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Bezugspreis
Halle vierteljährlich bet zweimaliger

aſtellung 2,50 durch die Poſt
25 ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen gen Tee
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140

e e de mAnzeigen e Grorohe 88 I Telephon Nr 591

Morgen Ansgabe

Saale Zeihung
Dreiundvierzigſter Jahrgang

Halle a Mittwoch den 13 Oktober

Anzeigen
werden die e oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 T ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen

d uamen die Zeile 75 Pf Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 1 Telephon Nr 591

1909

Zur Frage
der Rüstungseinschränkungen

tt Die Frage einer Rüſtungseinſchränkung wird ver
mutlich in nächſter Zeit die öffentliche Erörterung wieder
beſchäftigen Kürzlich iſt von engliſcher Seite ausgeſprochen
worden daß die engliſche Regierung mit Vorſchlägen her
vortreten werde Bisher haben ſich die Erwägungen über
dieſe Frage zu Vorſchlägen nicht verdichtet weil ein Erfolg
nicht abzuſehen war Ausgegangen iſt die Bewegung von
England Sie hat ihren Urſprung in den Parteiverhält
niſſen des Jnſelreichs Das liberale Miniſterium hat vor
den Wahlen Steuererleichterungen und Herabſetzung der
Ausgaben für die Wehrkraft verheißen muß ſich alſo be
mühen dieſes Verſprechen zu erfüllen oder den Beweis
ſeiner Unerfüllbarkeit zu erbringen Den Beweis oder
einen Vorwand Daneben wäre es natürlich England er
wünſcht wenn Deutſchland ſeinen Flottenbau einſchränkte
oder verlangſamte auch wenn keine internationale Ab
machung über das Maß der Rüſtungen erfolgte Der
Wunſch iſt durchaus begreiflich Aber wer billig denkt
wird anerkennen müſſen daß für die deutſche Flottenſtärke
nicht die Wünſche fremder Staaten ſondern allein die Jnter
eſſen des deutſchen Volkes maßgebend ſein können

Man ſchiebt jenſeits des Kanals bei der Erörterung der
Flottenfrage die Schuld für die Vermehrung der Rüſtungen
mit Vorliebe Deutſchland zu Weshalb nimmt man nicht
in gleichem Maße auf die Flottenbauten Amerikas und
Japans Bezug Eine Abmachung zwiſchen England
und dem Deutſchen Reich hätte keinen Sinn Wenn Ab
machungen getroffen werden ſollen müſſen alle Mächte
daran beteiligt ſein Denn es können für den Kriegsfall
zwiſchen einzelnen Staaten Bündniſſe geſchloſſen werden
die die Seeſtärke des einen oder des andern erhöhen Glaubt
man daß ſich Rußland Vorſchriften darüber machen laſſen
wird wieviel Kriegsſchiffe es zum Erſatz ſeiner oſtaſiatiſchen
Verluſte bauen darf oder nicht Wird ſich Japan Jtalien
Frankreich Beſchränkungen auferlegen laſſen Oder die
Vereinigten Staaten von Amerika Wir glauben es
nicht

England will immer ſtärker zur See ſein als die beiden
nächſt ihm ſtärkſten Mächte Jetzt hört man daß Frankreich
eine ſtarke Flottenvermehrung plant Wenn England an
dem ZweiMächte Standard feſthält wird es demgemäß
ſeinen Flottenbau abermals verſtärken und beſchleunigen
müſſen nicht Deutſchlands ſondern Frankreichs wegen
Denn man wird in England mit der Möglichkeit rechnen
daß ſich die Beziehungen zur Republik in Zukunft einmal
ändern und wieder ſo geſtalten wie in den Tagen von
Faſchoda Angenommen es hätte ein internationales Ab
kommen über die Einſchränkungen der Flottenrüſtungen be
ſtanden Wenn nun Frankreich eines Tages wahrzunehmen

meinte ſeine Flotte ſei viel ſchwächer als vorausgeſetzt
war eine erhebliche Verſtärkung ſei unausweichlich könnte
die franzöſiſche Regierung ſich an das Abkommen halten
ohne ihre Pflichten gegen das Land zu vernachläſſigen Sie
würde einfach erklären daß ſie ſich geirrt habe ſich von
der Vereinbarung losſagen müſſe Die ganze Abmachung
wäre hinfällig

Mit Recht hat ſeinerzeit Fürſt Bülow im Reichstag
darauf hingewieſen daß es mit Beſtimmungen über Zahl
und Deplacement nicht getan ſei Wie aber ſoll man eine

internationale Kontrolle über Schnelligkeit
anzerung Veſtückung und derlei mehr ermöglichen Sollen

auch internationale Vereinbarungen über die Dienſtzeit des
p e pnats über die Jndienſtſtellung von Schiffen bewirkt
v Weiter iſt von weſentlicher Bedeutung nicht nur
W viel Kriegsſchiffe ein Staat unterhält ſondern auch

er ſie ſtationiert Es macht einen Unterſchied ob große
eſchwader in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern oder in der
a ſind Soll und kann darüber ein Uebereinkommen

Mächte erzielt werden Jn der Tat wenn man an
fur raktiſche Durchführung der Vorſchläge die Rüſtungen
u See international einzuſchränken geht ſtößt man als

Wög u ſoviel Schwierigkeiten daß das Problem als ſchwer
für an geſehen werden muß Jedenfalls aber würden wir
geyrrge halten wenn die Frage eingehend und ſorgſam

t ſt wird An ſich iſt die Einſchränkung der Rüſtungen
V aus erwünſcht und wenn es gelingt durch internationale
vie arungen eine gleichmäßige Durchführung zu ſichern ſo

ſchritt zweifellos ein erheblicher Kulturfort
t ſein

O Leipzig 12 Okt 1909
Mit einer Begrüßungsverſammlung im Hotel Reichs

hof begannen hier die Beratungen des 3 Deutſchen Hoch
ſchullehrertages zu dem eine große Reihe von akademiſchen
Lehrern von allen deutſchen Univerſitäten des Jn und Aus
landes eingetroffen ſind Darunter die Profeſſoren Lujo
Brentano München v Amira München L M Hart
mann Wien Rein Jena Stammler Hakle
Backhauſen Hannover Erdmann Charlottenburg von

Wettſtein Wien Kraepeltin München Wahrmund Jnns
bruck Tönjes Kiel Hellmann München Ferner ſind
Vertreter von den Hochſchulen Zürich Münſter Breslau
Berlin Tübingen Prag Karlsruhe Königsberg Gießen
Marburg Kiel Erlangen Roſtock Bonn und Graz ſowie die
bekannteſten Univerſitätslehrer von Leipzig ſelbſt erſchienen
Die Beratungen bedeuten ſozuſagen eine Fortſetzung der
Beſprechungen die die beiden voraufgegangenen Hochſchul
lehrertage in Salzburg und Jena gezeitigt haben und werden
ſich auf drei große Themata erſtrecken Zu der Frage

Darf man die Zulaſſung zur Habilitation abhängig
machen von politiſchen oder religiöſen Vorausſetzungen

legt der Referent Profeſſor A Wa Leipzig demHochſchullehrertage folgende 9 et
ILeitsätze

vor 1 Es muß von den enrſcheidenden Jnſtanzen gefordert
werden daß ſie ſich bei der Erteilung der venia legendi nicht
durch Umſtände beſtimmen laſſen die von formalen Vor
ausſetzungen abgeſehen weder die wiſſenſchaftliche Quali
fikation noch die Lehrfähigkeit oder die perſönliche Würdig
keit des Bewerbers treffen insbeſondere nicht durch ſeine
religiöſe oder politiſche Ueberzeugung 2 Es empfiehlt
ſich die Entſcheidung über die Habilitation den Fakultäten
zu überlaſſen unter einer Kontrolle der Regierung nur inſo
weit als abgeſehen von den Formalien Tatſachen vor
liegen die den disziplingriſchen Ausſchluß vom Lehrberuf
zu begründen geeignet wären 3 Als Kautelen gegen
Mißbräuche innerhalb der Fakultät ſind erwägungswert die
angemeſſene Regelung der Berichterſtattung motivierte Ab
ſtimmung begründeter Beſcheid an den Bewerber

Die beiden anderen Themata betreffen die Frage der
Ausleſe für den akademiſchen Beruf die

Profeſſor Kraepelin München behandeln wird und die
Akademiſche Nachwuchsfrage für die Profeſſor

Dr v Wettſt ein Wien und Profeſſor Dr Erd mann
Charlottenburg als Referenten beſtimmt ſind

Die heutigen Verhandlungen wurden kurz nach 3410 Uhr
namens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes im Hörſaale 11
der Univerſität durch den Vorſitzenden des Hochſchullehrer
Vereins Profeſſor v Amira München mit Worten der Be
grüßung eröffnet der dann den Geſchäftsbericht für
das abgelaufene Jahr erſtattet Die Bewegung unter den
Hochſchullehrern habe ſich inſofern verſtärkt als die Zahl der
Ortsgruppen zugenommen habe Am ſtärkſten ſeien die
Ortsgruppen München Wien und Prag die je über 150 Mit
glieder zählten Beifall Freilich ſei es noch nicht ge
lungen an allen Univerſitäten Ortsgruppen zu bilden Die
Einnahmen des Vereins beliefen ſich auf 828,88 Mk die
Ausgaben auf 738,70 Mk Das Hochſchullehrerblatt das
Organ der Hochſchullehrerbewegung ſei leider wieder ein
gegangen weil die Teilnahme des akademiſch gebildeten
Publikums und der akademiſchen Lehrer zu gering war
Die Verleger hätten ausdrücklich erklärt daß ein ſolches
Organ in der gegenwärtigen Zeit für die gebildete Welt
noch kein Bedürfnis ſei Unſer Organ hat jedoch nicht auf
gehört zu exiſtieren ohne ſich nicht noch vorher eine ekla
tante Genugtuung zu verſchaffen Das iſt geſchehen in
Sachen des Prozeſſes v Salvisber g der in der höchſten
Weiſe kläglich für Herrn v Salvisberg endete da durch den
Prozeß Klarheit geſchaffen worden ſei über die Unfähigkeit
des Herrn v Salvisberg akademiſche Dinge in ſeinen Hoch
ſchulnachrichten zu erörtern Dazu komme der Salvisberg
nachgewieſene Mangel an gutem Willen beſonders aber das
Verhältnis zu den Regierungen die ſeinem Organ indirekte
aber auch direkte Unterſtützung verſchafft hätten Das Arteil
enthalte ſoviel Kraftſtellen die ſich ein anderer nicht ge
fallen laſſen würde Eine Berufung habe Herr v Salvis
berg nicht eingelegt weil angeblich vor dem Schöffengericht
in der Sache doch kein Recht zu erhalten ſei Auch noch in
anderer Beziehung ſei der Prozeß unglücklich für Herrn
v Salvisberg verlaufen Er hebe das noch beſonders her
vor weil noch bis in die letzte Zeit deutſche Hochſchullehrer
für ſein Organ geſchrieben hätten ohwohl ihnen bekannt
ſein mußte welche Ablagerungsſtätte dieſes Blatt ſei Redner
teilt dann mit daß Entſchuldigungsſchreiben eingegangen
ſeien von Profeſſor Adolf Wagner Berlin der an kom
miſſariſchen Verhandlungen im Kultusminiſterium teil
nehmen müſſe von Prof Krummacher München und
Profeſſor Hohenegger Graz

Auf Vorſchlag von Profeſſor Geheimrat Mitteis
Leipzig wurden zu Vorſitzenden gewählt v Wettſtein
Wien und der derzeitige Univerſitätsrektor Geheimrat

Binding Leipzig zu Schriftſührern Guthe Leipzig Hell
mann München und Marcuſe Berlin zum Kaſſenführer
Plenge Leipzig

Der Univerſitätsrektor Geheimrat Binding be
rüßte dann den Hochſchullehrertag namens der Univerwal Leipzig Es ſei höchſt wünſchenswert daß die Hochſchul

lehrerbewegung weitere Fortſchritte mache ganz beſonders in

3 Deutſcher Hochſchullehrertag
Norddeutſchland wo man der Bewegung gegenüber no r
zurückhaltend ſei Angeſichts der Miniſterialbeſpre
in denen die Univerſitstangelegenheiten hinter verſchloſſenen
Türen verhandelt würden ſei es notwendig daß ſich die
Univerſitätslehrer u darüber unterhielten Man
müſſe moraliſche Eroberungen machen indem man die allge
meinen Forderungen voranſtelle Hoffentlich werde auch
die Leipizger Tagung der Bewegung einen weiteren Fort
ſchritt bringen

Hierauf nahm mit großem Beifall begrüßt

Professor H Glach eipzig
das Wort zu dem erſten Thema Darf man die Zulaſſung
zur Habilitation abhängig machen von politiſchen oder reli
giöſen Vorausſetzungen Der Referent ſtellte in den An
fang ſeiner Ausführungen die bereits mitgeteilten Theſen
und wies darauf hin daß die Frage bereits den Hochſchul
lehrertag in Jena beſchäftigt habe aber dort nicht zum Ab
ſchluß gebracht worden ſei Generell laſſe ſich die Frage der
Zulaſſung zur Habilitation nicht regeln weil es ſich um eine
Perſonenfrage handele Redner gibt dann eine Ueberſicht
über die Habilitationsbeſtimmungen an den verſchiedenen
Univerſitäten in Deutſchland Oeſterreich und der Schweiz
Man finde da ein buntſcheckiges eigentümliches Bild Jn
Berlin ſcheine die Zuſtimmung der Regierung zur Habili
tation nicht erforderlich zu ſein dort vollziehen die akademi
ſchen Körperſchaften die Habilitierung und berichten dann
nur an das Miniſterium Ebenſo liege es bei den beiden
Univerſitäten der annektierten Provinzen Marburg und
Kiel Der Referent kommt dann zu den Fällen der letzten
Jahre wo aus religiöſen oder politiſchen Gründen eine
Habilitation angefochten worden ſei und behandelt beſon
ders den Fall Arons der aus ſeiner Stellung als
Privatdozent entfernt wurde wegen ſeiner Zugehörigkeit zur
Sozialdemokratie Zwar ſei ausgeſprochen worden daß die
Zugehörigkeit zu dieſer Partei allein nicht genüge um einen
akademiſchen Lehrer aus ſeinem Amte entfernen aber un
vereinbar mit der Stellung eines Univerſitätslehrers ſei
die agitatoriſche Betätigung für die Sozialdemo
kratie Ebenſo wie man aus religiöſen Gründen jeman
den nicht zur Habilitation zulaſſen wolle könne dies z B
auch geſchehen aus anderen Motiven Hier käme der An
tiſemitismus in Betracht daß eine perſönliche Abnei
gung in dieſer Beziehung ein Motiv for die Ablehnung
bilden könnte Ebenſo käme in Betracht der Antikleri
kalismus daß man jemanden zur Habilitation nicht zu
laſſe weil er vielleicht ultramontan iſt oder auch wegen
der Betonung des antinationalen Standpunktes des Kan
didaten Der Referent unterſucht dann die Frage was die
religiöſe und politiſche Geſinnung des Habilitanten für
ſeine Aufnahmefähigkeit in die akademiſche Laufbahn be
deuteten Es ſei ſelbſtverſtändlich daß z B nicht ein Ka
tholik Mitglied einer evangeliſchen theologiſchen Fakultät
ſein könne ebenſo daß ein Atheiſt nicht an einer theologiſchen
Fakultät lehren dürfe Wenn man aber ſonſt bei den an
deren Fakultäten frage welche Bedeutung die religiöſe Ge
ſinnung habe ſo könne er nur ſagen gar keine Die
Univerſität iſt die Stätte freier Forſchung und Lehre der
rückſichtsloſen Hingabe an die Wahrheit des unbeirrten
Suchens nach dem Born des Wiſſens und des Schöpfens aus
den lauteren Quellen Das iſt die ſittliche Legitimation
unſerer Tätigkeit Beifall Ein wiſſenſchaftliches Daſein
iſt undenkbar wenn es nicht in der reinen Freiheit der Hin
gabe an die Wahrheit entſpricht Und ein wahres Wiſſen iſt
nie widerreligiös Wir müſſen der Wahrheit dienen mögen
auch

Staat Kirche Dogma und Tradition
wider uns ſein Weg mit jeder anderen Beſtrebung in
dieſer Richtung weg mit den feſtgelegten Grundſätzen des
Verhältniſſes des Menſchen zu Gott als der Vorausſetzung
für die wiſſenſchaftliche Tätigkeit Wir haben naturgemäß
ſcharfe Gegenſätze und kämpfen gegen falſche Jdeale gegen
geſellſchaftliche Vorurteile die Begierde nach Macht es
und ſo weiter Man kann ein ausgezeichneter Gelehrter
ſein und dabei ein miſerabler Politiker und ein vorzüglicher
Politiker kann verhältnismäßig wenig Wiſſen haben heitere
Zuſtimmung Alſo es wäre auch ein Unſinn die Wiſſen
ſchaft in die Bande der Politik ſchlagen zu wollen fordern
zu wollen daß ein Habilitant regierungsfreundlich oder
wenigſtens nicht regierungsfeindlich ſei Damit iſt die
Frage eigentlich kurzer Hand erledigt Nun aber kommt die
Schwierigkeit wenn wir uns daran erinnern daß es ſich hier
nicht um einen abſoluten Grundſatz dreht ſondern daß es ſich
um Perſonenfragen handelt daß wir nicht den Jntellert
habilitieren ſondern das Jndividuum das eine feſte
religiöſe und politiſche Ueberzeugung in ſich ausgebildet hat
Die normale Folge wird ſein daß dieſes Jndividuum ſeine
Ueberzeugung in ihren Reflexwirkungen auch betätigt in
ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten Wohl gibt es Diszi
plinen die ſich erſchöpfen in einer reinen Denktätigkeit ſo
z B die Mathematik Da ſpielt die religiöſe oder
politiſche Anſchauung des Betreffenden ſelbſtverſtändlich ab
ſolut gar keine Rolle Aber andererſeits gibt es Disziplinen
wie die hiſtoriſche die Rechtswiſſenſchaft die Staa wiſſen
ſchaft ja ſelbſt die Naturwiſſenſchaft da wird

die religiöſe Stellung
des Betreffenden Lehrers ſich ſicherlich geltend machen da
kann er ſeine Anſchauungen nicht zurückdrängen ſind

Strömungen die auf der Univerſität zur
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Wir dürfen aber nicht die Forderung ſtellen daß die Wiſſen
ſchaft durch die politiſche und religiöſe Jndividualität be
einflußt wird Gewiß müſſen verſchiedene religiöſe und
e Auffaſſungen in der wiſſenſchaftlichen Tätigkeit zum

usdruck kommen und ſie werden auch zum Ausdruck kom

men Ein Staatsrechtslehrer wird rſeine politiſche Anſchauung durchblicken
laſſen Wir ſind doch keine Automaten ſondern lebende
Menſchen Sehr richtig Es gibt da eben keine Seelen
ſpaltung Den Jntellekt und die ſittliche religiöſe und poli
tiſche Perſönlichkeit kann niemand aneinander halten Wenn
wir das anerkennen ſo werden wir damit nicht irre an
unſeren Grundſätzen es kann ſich nur fragen ob dieſer Aus
druck eine Form anzunehmen vermag welche es unmöglich
macht den Betreffenden zu habilitieren ob dieſe religiöſe
oder politiſche Stellung ſich als unvereinbar mit der akade
miſchen Lehrtätigkeit herausſtellt Daß das bei einzelnen
Disziplinen der Fall ſein kann wird niemand leugnen So

B bei der juriſtiſchen und theologiſchen Fa
ultät Wir können keinen Anarchiſten keinen grund

ſätzlichen Negierer unſeres Rechts und unſeres Staates
dazu berufen das Recht an der Univerſität zu lehren Sehr
richtig Wir können auch von niemand verlangen daß er
gegen ſeine Ueberzeugung redet Die Art wie jemand ſeine
religiöſe und politiſche Ueberzeugung nach außen wirken
läßt kann auch eine Unart ſein ſehr richtig ein Mißbrauch
der Lehrtätigkeit Wer will uns garantieren
daß der Betreffende nicht das Katheder miß
braucht um ſeine religiöſe oder politiſche
Anſchauung ſeinen Hörern einzuimpfen So
bald erſichtlich iſt daß das geſchehen ſoll würden wir gegen J
unſere Grundſätze handeln wenn wir einen ſolchen Mann
habilitieren würden Die Perſönlichkeit muß mit gewogen
werden in Hinblick auf das Amt

Auf Vorſchlag von Profeſſor Binding Leipzig be
ſchloß die Verſammlung von einer Abſtimmung über die
Wachſchen Theſen abzuſehen

Jn der Diskuſſion ſprach als Erſter Geheimrat
Wach Leipzig Jch muß mich gegen Hartmann wenden
Wir können nicht ohne jede Einſchränkung jeden zur Fa
kultät zulaſſen denn wir würden ſonſt Elemente bekommen
die nicht Lehrer der Jugend ſein können Sehr richtig
Es handelt ſich da nicht um Lumpe wie Profeſſor Weber im
vorigen Jahre ſagte Wir können aber wirklich nicht ſagen
das außeramt liche Leben iſt Privatſache etwa wie die So
zialdemokratie ſagt Religion iſt Privatſache Wenn ſich
jemand betrunken in der Goſſe herumwälzt wofür er ſtraf
rechtlich noch nicht einmal verantwortlich gemacht werden
kann dann kann er nicht Lehrer an der Univerſität ſein
Sehr richtig Und wenn er ein Gewerbe ausübt das mit

ſeiner Tätigkeit unvereinbar iſt ohne direkt unſittlich zu
ſein können wir ihn nicht brauchen Sehr richtig l Wir
können uns das Recht des Urteils über die Perſönlichkeit
nicht nehmen laſſen das können wir nicht um unſerer ſelbſt
willen und um der Wiſſenſchaft willen Sehr richtig

Wir müſſen Selbſtzucht üben
wir ſollen niemand Unrecht tun und wir ſollen auch
nicht phariſäiſch verfahren Aber weil wir die Frei
heit der akademiſchen Körperſchaften haben wollen müſſen
wir auch haben die Reinheit der akademiſchen Körperſchaft
Sehr richtig Wir legen ſonſt die Axt an die Wurzel

unſerer Exiſtenz Lebhafter Beifall
Profeſſor Kaul mann Breslau Jch ſtehe vollkom

men auf dem Standpunkt des Geheimrats Wach Es handelt
ſich nicht um Schnüffeleien wie ſich jemand zu ſilbernen
Löffeln verhält Heiterkeit Es handelt ſich vielmehr
darum daß man geeignet für ſein Amt ſein muß und dazu
gehört daß man ſich in anſtändiger Weiſe außer
amtlich verhält Es gilt nicht nur die Jntereſſen der
Habilitanten zu wahren ſondern auch die Jntereſſen der
Fakultät Jch behaupte daß die Jntereſſen der Fakultät
ſehr hohe ſind Jede Fakultät muß fragen Paßt der Mann
für uns Sehr richtig Die einen werden in einem Sozial
demokraten einen unangenehmen Menſchen ſehen den an
deren wird ein Orthodoxer Proteſtant oder jemand der an
das ultramontane Glaubensſchema glaubt nicht die Prä
ſumtion bieten eine wiſſenſchaftliche Frage richtig zu be
handeln Jch würde ſowohl gegen den Sozial
demokraten als gegen den Orthodoxen Be
denken haben Es wäre mir ſehr ſchwer einen
Marxiſten der ſich zu ſeinem Dogma bekennt Staatswiſſen
ſchaft lehren zu laſſen weil ich von ihm glaube daß er nicht
mit der nötigen Unbefangenheit die Sache behandeln wird
Oho Rufe Jch habe lange das Vergnügen gehabt der

Kollege eines Mannes geweſen zu ſein der ſeine Lebensauf
gobe daran geſetzt hat die Lehre von Marx wiſſen
ſchaftlich zu begreifen und zu vertreten Wenn
ich mit ihm aber darüber geſprochen habe ſo hörte ich ſehr
merkwürdige Tatſachen Er ſelbſt behauptete daß nur zwei
Sätze von Marx wiſſenſchaftlich zu halten ſeien und zwar
nur deshalb weil er ihnen die richtige Form gegeben hätte
Heiterkeit Handelt es ſich um einen hervorragenden

Menſchen ſo wird man ſich ſagen Der Mann iſt khervor
ragend den verſtehſt du nicht den laſſen wir alſo zu
Handelt es ſich aber nicht um einen hervorregenden Men
ſchen und ich ſtoße bei ihm auf etwas was mir unklar und
widerſpruchsvoll iſt dann ſage ich Wie kann ein Menſch
ſolche Anſichten haben Dieſer meiner Anſchauung werde
ich als Richter folgen denn ich muß doch immer aus mir
heraus richten Beifall und Widerſpruch

Profeſſor Max Weber Heidelberg Jch kann mich ſo
mit den Ausführungen des Geheimrats Wach einverſtanden
erklären daß ich mich frage

Warum der ganze Spektakel

im vorigen Jahre Heiterkeit Warum die Ver
tagung Es war ein außerordentliches Verdienſt von Ge
heimrat Wach daß er uns dieſe Rede hielt Die Frage ob
ein Sozialdemokrat habilitiert werden darf oder nicht
hätte man ſchon vor einem Jahre beantworten können und
müſſen Sehr richtig Der Vorredner hat geſagt er
glaube nicht daß ein Orthodoxer oder ein Marxiſt
unbefangen wiſſenſchaftlich lehren könne Ja wozu in aller
Welt haben wir denn das Kolloqium Sehr richtig
Man ſtelle an die Leute in colloquium eine ganze Reihe von
Fragen mehr als in der Trägheit von den verehrten Kol
legen meiſt geſtellt werden Unruhe Und verlängern
Sie das Kolloquium dann werden Sie ſchon bei dem Manne
feſtſtellen können ob er fähig iſt das Lehramt unbefangen
auszuüben oder nicht Geheimrat Wach hat ſich kurz überdie theologiſche Fakultät ausgeſprochen Jch Paze es iſt
nicht richtig daß mit dem Begriff der theologiſchen Fakultät
die dogmatiſche Gebundenheit verbunden ſein muß Es gibt
dogmenfreie theologiſche Fakultäten und zwar in Holland
Da wir in Leipzig tagen will ich erinnern an den jüngſt
unternommenen Vexſuch hier in Leipzig eine Perſön
lichkeit die hinter dem Zentralverband deut

e Jnduſtrieller
e 4 ne

teht als Honorarprofeſſor unter
dent higen Es iſt erfreulich daß das zurückgewieſen wor
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Jm weiteren Verlaufe der Diskuſſion teilte Profeſſor
Binding Leipzig mit daß eine beſtimmte Jnter
eſſengruppe an das Kultusminiſterium herangetreten
ſei und 30 000 Mark geboten habe wenn ein Ten
denzprofeſſor nach Leipzig geſetzt würde Der
Leipziger Senat wies dieſe Zumutung mit Entrüſtung zurück

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen
ſowie der Großherzog und der Erbgroßherzog von
Oldenburg haben geſtern in Hamburg an dem großen
Feſtmahl teilgenommen das die bekannte Firma Blohm u Voß
aus Anlaß des Stapellaufs des Schulſchiffs Prinzeſſin Eitel
Friedrich im Prunkſaal des Hotels Atlantic veranſtaltete wo
auch die Fürſtlichkeiten abgeſtiegen ſind

Fürſt Bülow wird wie der Hannov Cour aus Berlin
erfährt zum Geburtstage der Kaiſerin 22 Oktober
nach Berlin kommen Um unzutreffenden Kommentaren im
voraus zu begegnen fügt das Blatt hinzu daß die Einladung nach
Berlin ſchon aus den Tagen der Entlaſſung ſtammt

Bismarck und Hohenthal
4 Jn den Hamburger Nachrichten wird folgende

Epiſode erzählt in welcher Fürſt Bismarck und Graf Hohen
thal zuſammenwirkten und die zeigt wie freundſchaftlich
die Beziehungen zwiſchen Bismarck und König Albert
von Sachſen waren Der kürzlich verſtorbene ſächſiſche
Miniſter Graf von Hohenthal und Bergen war wie hinreichend
bekannt iſt von der Errichtung des Deutſchen Reiches an bis
zum Frühjahr 1907 Vertreter des Königreichs Sachſen in
Berlin Er pflegte in dieſer Zeit die beſten und freund
lichſten Beziehungen zum Fürſten Bismarck Bei der Bei
ſetzung des Kaiſers Wilhelm hatte König Albert zum
Fürſten Bismarck geäußert Wenn Sie mich einmal brauchen
können und glauben daß ich Jhnen behilflich ſein kann ſo
ſchreiben Sie mir Kurze Zeit darauf erſuchte Fürſt Bis
marck den Grafen Hohenthal ihn zu beſuchen erinnerte ihn
an die Worte des Königs und ſagte

Dieſer Moment iſt gekommen die Kaiſerin wünſcht
die Vermählung ihrer Tochter Viktoria mit
dem Fürſten Alexander von Bulgarien durch
zuſetzen der ich aus politiſchen Gründen widerſprechen muß
ich bin aber mit meinem Latein zu Ende vielleicht kann Jhr
König mir helfen
Graf Hohenthal erwiderte der König ſei in Riva er

klärte aber auf das Drängen des Fürſten hin ſich bereit
perſönlich dorthin zu reiſen und dem König die Sache vor
zutragen An demſelben Abend reiſte Graf Hohenthal auch
Niva ab und es gelang ihm den König zu bewegen einen
Brief an den Kaiſer Friedrich in dem gewünſchten Sinne
zu ſchreiben Nach wenigen Tagen war Graf Hohenthal
wieder in Berlin wurde am frühen Morgen vom Fürſten
Bismarck empfangen und legte ihm den noch unverſiegelten
Brief des Königs an den Kaiſer vor Da ein Paſſus in dem
Briefe den Wünſchen des Fürſten nicht ganz entſprach fragte
er ob der König es wohl übelnehmen würde wenn er ge
beten würde dieſen Paſſus zu ändern Graf Hohenthal
übernahm es wieder einen Verſuch in dieſer Richtung zu
machen und reiſte nach einigen Tagen zu dem inzwiſchen
von Riva zurückgekehrten König nach Villa Strehlen und
erreichte es daß der König den Brief unter Berückſichtigung
der vom Fürſten Bismarck gewünſchten Aenderungen noch
einmal abſchrieb Das Schreiben gelangte noch an demſelben
Tage in die Hände des Kaiſers Friedrich Der Erfolg
iſt bekannt Jn der mehrſtündigen Unterredung die die
Kaiſerin Friedrich am Nachmittag des 30 April mit dem
Fürſten Bismarck im Schloſſe Friedrichskron in Charlotten
burg hatte ließ ſie den Heiratsplanfallen der
Widerſpruch des Fürſten Bismarck hatte den Sieg davon ge
tragen

Weimar und Meiningen
Eine Verlobungsbetrachtung

8 Die Verlobung des Großherzogs Wilhelm Ernſt
von Weimar mit einer Meininger Prinzeſſinhat ſo ſchreibt man aus Weimar in Stadt und Land
die hellſte Freude hervorgerufen erhofft man doch durch
dieſe Verbindung eine erneute Annäherung von Wei
mar und Meiningen in dem Sinne wie ſich noch kurz
vor ſeinem Tode Ernſt v Wildenbruch in ſeinem Auf
ſatze Von Meiningen nach Weimar geäußert hat

Aber auch noch aus einem andern Grunde darf man
ſich der klugen Wahl die auf dieſe Prinzeſſin fiel freuen
im Gedanken an die bedeutungsvollen Worte die einſt
Friedrich der Große in ſeinem berühmten Briefe an den
jungen Herzog Karl Eugen von Württemberg vom 5 Febr
1744 gerichtet hat wo es gegen das Ende hin heißt

Nehmen Sie eine Prinzeſſin aus einem zu großen Hauſe
ſo wird ſie glauben Jhnen eine BVnade zu erzeigen indem ſie
Jhnen die Hand reicht Dies veranlaßte für Sie einen ver
derblichen Aufwand und Sie hätten weiter nichts davon als
der Sklave Jhres Schwiegervaters zu ſein Wenn
Sie aber eine Gemahlin von ungefähr gleichem Range mit dem
Jhrigen wählen ſo werden Sie glücklicher leben weil Sie
ruhiger ſein werden

Zur Entlalung des Reichsgerichts
Das 30jährige Jubiläum des Reichsgerichts veranlaßt

den Reichsgerichtsrat a D Dr H Beer zu der Mahnung
die Ueberlaſtung durch raſche Hilfe zu beſeitigen ehe der
Organismus des höchſten Gerichtshofes und ſeine Autorität

Schaden gelitten habe
Wie Beer dieſe raſche Hilfe ſich denkt ſetzt er im neueſten

Heft der Zeitſchrift Das Recht Hannover Hellwing aus
einander

Er geht dabei von einem Rechenexempel aus Durch
ſchnittlich fallen in den einzelnen Zivilſenaten jährlich 600
Nummern an Jn jeder Sitzung werden vier bis fünf Fälle
durch Urteil erledigt Das gibt in zehn Monaten mit wöchent
lich zwei Sitzungstagen zwiſchen 320 und 400 Urteile durch
ſchnittlich etwa 350 Urteile im Jahr Nehmen wir Termins
aunberaumung auf zwei Monate als erſtrebenswert und zweck
entſprechend an der heutige Sland der Terminsanberaumung
iſt aber 9 bis 10 Monate Eine unerträgliche Verzögerung

f für die Juſtiz und alle Beteiligten ſie muß beſeitigtDies kann fährt Beer fort bei der bereits heute beſtehen
Ausnutzung der rein phyſiſchen Kräfte der Reichsgerichtomi
glieder nur durch andere Richter durch Silfsrichte
geſchehen Jeder Zivilſengt erhält einen Hilfsſeng
Ad hoe einberufene Richter unter dem Vorſitz eines Mit
gliedes des ſtändigen Senats Jn längſtens 154 Jahren
aufgearbeitet Jn früheſtens 10 Jahren wäre wiederum d
Einberufung von Hilfsſenaten notwendig Es iſt dies ein
Abhilfe die keine Vergewaltigung keine Verſchlechterung be
deutet auf mindeſtens zehn Jahre Jnzwiſchen reifen die
Univerſalmittel auf dem Boden der allgemeinen Zivilprozeß
reform

Soweit Dr Beer Sehr richtig fragt die Magdeh
Ztg Würden aber durch die Abberufung der Hilfsrichter
aus ihrem eigentlichen Wirkungskreiſe der Rechtspflege nicht
neue Nachteile erwachſen

Ein ordens flüchtiger Kapuzinerpater
Daß Pater Benno Aurächer aus dem Ka

puzinerorden ausgetreten iſt wird von der offi
ziellen Zentrumskorreſpondenz in München beſtritten Sie
verſichert

Er wollte ſchon längſt gern in die Miſſionen gehen
jedoch wurde ihm jedes ſeiner Geſuche abſchläg ig be
ſchieden Es darf als ganz zuverläſſig angenommen werden
daß es ſich bei Pater Benno um eine große geiſtige
Ueberanſtrengung handelt Wohin Pater Benno
ſich gewandt weiß niemand da er dem Pater Provinzial auch
ſchrieb er werde niemandem ſeine Adreſſe angeben

Die dem Abg v Vollmar naheſtehende Münch Poſt
erklärt daß ihr weſentlich andere Mitteilungen
über die Gründe der Abreiſe des Pater Auracher aus Rom
zugegangen ſind Das ſozialdemokratiſche Blatt will dieſe
aber nicht öffentlich erörtern Soviel geht auch aus der Mit
teilung der Zentrumskorreſpondenz hervor daß Auracher
gegen den Willen ſeiner geiſtlichen Vorge
ſetzten ſeinen Poſten verlaſſen hat

Eine Folge der Mädchenſchulreform
Die weitere Ausgeſtaltung der Berechtigungen

für Mädchen bildet den Gegenſtand von Erwägungen der
Unterrichtsverwaltung Es iſt dies als eine Folge der
Mädchenſchulreform anzuſehen die keineswegs vor
wiegend die Erſchließung der ſtudierten Berufe durch ein
Univerſitätsſtudium anſtrebt ſondern auf andere angemeſſene
Frauenberufe vorbereiten ſoll indem ſie die Schulbildung
d und den praktiſchen Bedürfniſſen des Lebens mehr
anpaßt

Als abgeſchloſſen darf in dieſer Beziehung die Frage
des Bibliothekarinberufes angeſehen werden für
den inzwiſchen feſte Normen auf Grund ausgiebiger Ver
ſuche geſchaffen ſind Der wiederholten Anregung aus den
für eine Erweiterung der Erwerbstätigkeit der Frau ein
tretenden Kreiſen auf Erſchließung der mittleren Be
amtenlaufbahn der ſogenannten Subalternkarriere
kann jedoch die Unterichtsverwaltung nicht näher treten
weil hier eine Bindung der ſtaatlichen Verwaltung durch die

en ungen über die Anſtellung von Militäranwärtern
eſteht

Hingegen dürfte ſich der Bundesrat ſchon ſehr bald mit
der Frage des Apothekerberufs für Frauen be
ſchäftigen indem er über den Antrag Preußens entſcheidet
der dahin geht die neuen höheren Mädchenſchulen mit den
Studienanſtalten und Lyzeen den Gymnaſien und Real
ſchulen in bezug auf die Prüfungsordnung für Apotheker
vom Jahre 1904 gleichzuſtellen Wenn der Bundesrat in
dieſem Sinne entſcheidet iſt in Zukunft nicht mehr der Be
ſuch eines anerkannten Mädchengymnaſiums erforderlich
um für den Apothekerberuf zugelaſſen zu werden

Parteinachrichten

Der Bremer Verein der Jungliberalen nahm in einer
Verſammlung einſtimmig folgende Reſolution an Der
Verein der Jungliberalen in Bremen würde es auf das
freudigſte begrüßen wenn ſich die linksliberalen
Parteien im Deutſchen Reiche zu einer einzigen
großen Partei zur Stärkung der Schlagkraft des libe
ralen Gedankens vereinigten Der Verein iſt ſich der Ver
ſchiedenheit der Situation im Norden und Süden des Vater
landes wohl bewußt glaubt aber daß die Hinderniſſe nicht
unüberwindlich ſind und daß durch Kundgebungen aus dem
liberalen Lager einer ſchnelleren Erreichung des Zieles vor
gearbeitet werden kann

d c
Ausland

Brahms Dentſches Kequiem in Prag
abgeſagt

O Der Prager Czas ſchreibt Der Prager Ge
ſangsverein Hlahol ſollte in ſeinem Novemberkonzerte
Brahms ſogenanntes Deutſches Requiem aufführen
Ein vernünftiger Menſch wird einſehen daß die Bezeich
nung ein Deutſches Requiem nur für die Deutſchen gilt
weil es kein lateiniſches iſt wie es Brauch zu ſein pflegt
Singt man das Werk in einer Ueberſetzung ſo kann ar
das Wort Deutſches ruhig weglaſſen Es iſt ein Wer
von klaſſiſcher Schönheit und Tiefe und Brahms ſchrieb es
unter dem Eindrucke des Todes ſeiner Mutter die er über
alles liebte Begreiflicherweiſe iſt hier von nationaler Ten
denz überhaupt keine Rede Die Proben waren bereits im
vollen Zuge Nichtsdeſtoweniger beſchloß der Ausſchuß des
Hlahol unter dem Drucke gewiſſer Kreiſe trotz ernſten

Proteſtes des Chormeiſters mit allen Stimmen daß dieſes
Werk nicht aufgeführt werde Der Beſchluß wurde den Mit
gliedern bei der letzten Probe in folgender Weiſe bekann
gegeben

Jch weiß nicht meine Herren ob es Jhnen angenehm
wäre wenn zur Zeit wo die Bummel und die heſtigſten
Kämpfe zwiſchen Deutſchen und Tſchechen ſtattfinden auf e
Plakaten für unſer Konzert prangen würde Deutſches
quiem
Der Czas bemerkt hierzu Es wird alſo Dworzaſ

Hochzeitshemd geſungen werden zwar ein köſtliches ätte
aber in Prag ſchon oft aufgeführt und der Hlahol z Ken
im Hinblicke auf ſein Jubiläumsjahr er feiert im nächſte
Jahre ſein fünfzigjähriges Gründungsjubiläum die Pfliſe
alle Hauptchorwerke aufzuführen Die empfindlichſte Lü
ſollte mit der Aufführung von Brahms Requiem S
füllt werden Wiſſen die Herren daß gerade heute So
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tag den 10 in der Berliner Hofoper die Premiere
von Smetanas Dalibor ſtattfindet

Ein Diſziplinarſtatut der Karageorgiewitſch
49 Belgrader Nachrichten zufolge wird das neue ſer

biſche Hofſtatut das die Thronfolge des Prinzen
Alexander beſtimmt und die Reſignation des

rinzen Georg nochmals beſtätigt demnächſ
der Skupſchtina vorgelegt werden Beide Prinzen
unterzeichneten bereits das Hofſtatut Dieſes
ſetzt für gewiſſe Fälle Disziplinarſtrafen für Mitglieder des
Königshauſes feſt im ſchärfſten Falle Verhannung und
Verluſt aller Rechte Ein königlicher Beirat der aus
den höchſten Würdenträgern gebildet wird entſcheidet über
die Verhängung ſolcher Strafen Dem Prinzen Georg iſt
Nachfolge für den Fall geſichert daß der Kronprinz Alexan
der oder deſſen Nachkomme kinderlos ſterben ſollte Die Be
ſtimmung der Prinzenapanage bleibt der Skupſchtina vorbe
halten

Kleine Tagesnachrichten
Oeſterreichs Weltſtellung

Jm nieder öſterreichiſchen Landtage erinnerte der Land marſchall

Prinz Liechtenſtein an das 30 jährige Beſtehen des
deutſch öſterreichiſchen Bündniſſes und führte unter
lautem Beifall der Abgeordneten aus das Bündnis habe beiden
Staaten großen Nutzen gewährt namentlich Oeſterreich in
ſeiner Weltſtel lung im Konzerte der Großmächte
Die Reiſen des Zaren

Aus Petersburg wird gemeldet daß der Zar auf der Rück
fahrt von Jtalien dem König von Rumänien einen zwei
tägigen Beſuch abſtatten werde

Vom Bau der neuen chineſiſchen Flotte
Während aus Peking die Nachricht in London eingetroffen

iſt daß eine chineſiſche Marinekommiſſion mit Prinz Tſai Sun
und Admiral Sah Ohen Ping an der Spitze nach Europa
abgereiſt iſt wird der Times aus Newyork gemeldet daß
dort demnächſt eine chineſiſche Marinekom miſſion ein
treffen werde um zu unterſuchen ob es ratſam ſei den Bau eines
Teiles der neuen chineſiſchen Flotte an amerikaniſche
Werften zu vergeben Jn dieſem Falle würde auch die zur
Beſchaffung der Unkoſten nötige Anleihe pro rata in den Ver
einigten Staaten aufgelegt werden Die anderen an dem Bau der
Flotte beteiligten Staaten ſollen den Reſt der Anleihe aufbringen

Revolution in San Domingo
Jm Staate San Domingo iſt eine Revolution aus

gebrochen Die Aufſtändiſchen haben die Stadt Dajabon ange
griffen ſind aber zurückgeſchlagen worden

e

Halle und Umgebung
Halle a S 13 Oktober

Der neue Generalsuperintencdent
Ueber Pfarrer Stolte aus Großlichterfelde wird folgen

des mitgeteilt
Stolte iſt am 26 April 1863 in Potsdam als Sohn

eines Rechnungsrates geboren Er beſuchte das dortige
Gymnaſium ſtudierte in Berlin trat 1885 in das Dom
kandidatenſtift ein in dem er nacheinander Adjunkt Hilfs
prediger und Jnſpektor war wurde 1889 Pfarrer in Groß
Behnitz und 1894 erſter Ortspfarrer in Groß Lichterfelde
Bei der damaligen Wahl gab es harte Kämpfe in der Ge
meinde durch ſeine Probepredigt gewann Stolte die Herzen
derart daß ſeine Wahl geſichert war Er hat dann das
kirchliche Hemeindeweſen in Großlichterfelde im Jnnern und
nach außen faſt völlig neu aufgebaut Weſentlichen Anteil
hat er an den Neubauten von Kirchen und dem Umbau der
alten Dorfkirchen von Lichterfelde ſowie an dem Bau der
Pfarrhäuſer gehabt und hat das kirchliche Vereinsweſen
kräftig gefördert Seine hervorragende Befähigung als
Kanzelredner bewirkte es daß ſich allſonntäglich ein großer
Kreis ernſter Zuhörer gebildeter Stände um ihn ſcharte
gber auch die breiten Volksmaſſen wurden von ſeiner Rede
kunſt und ſeinen gehaltvollen Worten gepackt und ergriffen
Fs wird über ihn geſchrieben Jn ſeinen vielen Vorträgen
ließ er in entgegenkommender Weiſe auch die Anſichten der
Gegner zum Ausdruck bringen ermöglichte manche inter
ſante Auseinanderſetzung ſelbſt mit Gegnern und gab an
den kirchlichen Abenden wertvolle Darlegungen über theo
logiſche Streitfragen die Vortragsabende in denen neben
m verſtorbenen Aniverſitätsprofeſſor Pfleiderer Pfarrer
Stolte ſeine Geiſtesgaben zur Geltung brachte werden vielen
benſo unvergeßlich bleiben wie die Abſchiedsworte die dieſer

n verblichenen Freunde und Lehrer bei der Pfleiderer
edächtnisfeier zurief

Flugblattverteilung
Fra Das Kammergericht hatte ſich unlängſt mit der
no ge zu beſchäftigen wieweit das preußiſche Preßgeſetz

h bezüglich der Flugblattverteilung zu Recht beſteht

Ligt Arbeiter F aus Halle a S hatte ein Flug
Witt verteilt welches die Ueberſchrift trug Arbeiter und
e tſchaftskriſe Für die Verteilung des Flugblatts hatte
F n Mark erhalten Eine polizeiliche Erlaubnis beſaß
ſem icht Ahweichend vom Schöffengericht ſprach die Straf
eine F frei da F für das Verteilen der Flugblätter
ad Entſchädigung erhalten aber nicht gewerbsmäßig ge
ghe elt habe Die Reviſion der Staatsanwaltſchaft wurde
ine vom Kammergericht als unbegründet zurückgewieſen
Rechte a ausgeführt wurde die Vorentſcheidung ſei ohne
hinte iertum ergangen Es handle ſich hier um eine

dret e Materie für die Flugblattverteilung kommen
pro Fetze in Betracht die Gewerbeordnung das
ehe ßiſche und das Reichs Preßgeſetz Ohne
und mirttum ſei auch feſtgeſtellt daß F nicht gewerbsmäßig
de Nithin nicht gegen die Gewerbeordnung verſtoßen habe
1s74 30 2 des Reichsgeſetzes über die Preſſe vom 7 Mai
1851 abe den 10 des preußiſchen Preßgeſetzes vom 12 Mai
ſel d der Maßgabe aufrechterhalten daß zur unent
von Du an öffentlichen Orten erfolgende Verteilung
oder Plagſhriften ſoweit ſie Ausrufe Bekanntmachungen
ich et akate enthalten eine polizeiliche Erlaubnis erforder

halten be F von ſeinem Auftraggeber einen Entgelt er
h di und nicht gewerbsmäßig gehandelt ſo rechtfertige

e Freiſprechung
r l

Eifenbahn Landmeſſer Bei den preußiſch heſſiſchen
Staatsbahnen iſt in Apvsſicht genommen die techniſchen
Eiſenbahnſekretärſtellen in denen ſich Landmeſſer befinden
im Etat 1910 als Landmeſſerſtellen zu bezeichnen Die in
techniſchen Eiſenbahnſekretärſtellen befindlichen Landmeſſer
führen bereits künftig die Amtsbezeichnung Eiſenbahn Land
meſſer Dem Vorſteher der Landmeſſerabteilung wird als
Abteilungsvorſteher die Amtsbezeichnung Oberlandmeſſer
beigelegt

Der erſte kommunale Wahlbezirksverein hält morgen abend
824 Uhr im Hotel Goldener Ring ſeine Generalverſammlung
ab Auf der Tagesordnung ſtehen Jahresbericht Rechnungslegung
Vorſtands und Stadtverordnetenwahl

Der Verein ehemal 19er Huſaren fr 2 Kgl Sächſ Reiter
hält ain Donnerstag abend 838 Uhr im Vereinslokal Dorotheen
ſtraße 10 Schwarzes Roß ſeine Mitgliederverſammlung ab
Reſerviſten welche nach Halle a S und Umgegend entlaſſen ſind
ſowie ſonſtige ehemal Regimentsangehörige welche dem Verein
beizutreten wünſchen ſind willkommen

Der Verband deutſcher Verſicherungsbeamten Sektion Halle
veranſtaltet am Freitag den 15 d wiederum einen Vortrags
abend mit dem Thema Die hiſtoriſche Entwickelung des Ver
ſicherungsweſens

räee
Gerichtsverhandlungen
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Raubmord an einer Opernſängerin

Telegr Bericht Potsdam 11 Okt
Unter großem Andrange des Publikums begann vor dem hie

ſigen Schwurgericht die Verhandlung gegen den Schriftſetzer Max
Hackradt aus Potsdam der beſchuldigt wird am Abend des
27 Auguſt die 87jährige Witwe Joſephine Rudolphi in
Bornim bei Potsdam ermordet und beraubt zu haben Der
Fall hat ſeiner Zeit beſonderes Aufſehen erregt durch die tragi
komiſchen Begleitumſtände die bei der Verfolgung des Raub
mörders mitſpielten denn obwohl Hackradt nicht weniger als drei
mal den Behörden unter höchſt verdächtigen Umſtänden geradezu
in die Hände lief wurde er von dieſen doch immer wieder frei
gelaſſen bis ihn ſchließlich in dem Münchener Vorort
Mooſach der blinde Zufall der Polizei zum vierten und letzten
Male in die Hände lieferte Dem zur Verhandlung ſtehenden
Raubmord fiel wie bereits erwähnt die 78jährige frühere Oper n
ſängerin Frau Joſephine Rudolphi die ſich als Rentiere
in Bornim niedergelaſſen hatte zum Opfer Der Mörder hatte
ſich am frühen Abend des 27 Auguſt in ihr Haus eingeſchlichen und
ſich verſteckt bis Frau Rudolphi das Bett aufgeſucht hatte und
eingeſchlafen war Dann brach er hervor und tötete die Unglück
liche durch einen Revolverſchuß Auf dem Sofa im Wohnzimmer
der Ermordeten entdeckte man in einer Ecke eine völlig durch
näßte komplette Männerkleidung Der Jnhalt der
Taſchen führte auf die Spur des Raubmörders Dieſer hatte in
folge finanzieller Schwierigkeiten Verbandsgelder unterſchlagen und
war aufgefordert worden den Fehlbetrag zu decken Er war ſeit
dem Mordtage verſchwunden und ſeine Spuren führten nach
Bornim zur Villa der Frau Rudolphi Um bei der furchtbaren
Tat nicht mit Blut beſudelt zu werden hatte er ſich vorher ſeiner
ſämtlichen Kleider entledigt Da aber unmittelbar nach der Tat
ein Hausbewohner hinzukam flüchtete Hackradt in adamitiſchem
Zuſtande und verſteckte ſich in einem Gehölz wo er im Morgen
grauen von einer Militärpatrouille der Potsdamer Garde Jäger
aufgefunden wurde Da man ſeinen Angaben er ſei überfallen
und ſeiner Kleider beraubt worden Glauben ſchenkte nahm man
ihn zunächſt mit zur Wache Dort legte man ihm einen Militär
mantel um und brachte ihn in ſeine Wohnung in der er ſich raſch
ankleidete Er verſchwand dann und fuhr bis Magdeburg wo
man ihn zum zweiten Malefeſtnahm da er aus einem
Coupeefenſter Revolverſchüſſe abgefeuert hatte Der Magdeburger
Polizei erzählte er er ſei am Tage vorher überfallen worden und
habe die Schüſſe nur abgegeben um die Jntaktheit ſeines Re
volvers feſtzuſtellen Von Magdeburg fuhr der Raubmörder über
Halle nach München Auch in Halle wurde er vorüber
gehend feſtgenommen weil er eines Mund raubes beſchuldigt
wurde Doch entließ man ihn auch hier wieder obwohl er keine
Papiere vorzuweiſen vermochte und ſo kam Hackradt bis München
wo er ſo hungrig und erſchöpft ankam daß er im Zentralbahnhof
den ganzen Jnhalt eines auf dem Tiſche ſtehenden Brotkorbes
verzehrte Als dann die Kellnerin Bezahlung verlangte warf er
den Revolver mit dem er Frau Rudolphi erſchoſſen hatte auf den
Tiſch und verſchwand Er begab ſich nun nach Allach bei
München wo er vor einem Neubau ein Fahrrad ſtahl Allein
ein Gendarmeriewachtmeiſter verfolgte ihn mit ſeinem Polizeihund
und dieſem gelang es den Mörder in der Nähe von Mooſach zu
ſtellen Auf der Polizeiſtation räumte er dann ſchließlich ein der
vielgeſuchte Potsdamer Raubmörder zu ſein

Die Verhandlung leitet Landgerichtsrat Dr Korſchel Der
Angeklagte iſt ein ſchlanker großer Menſch mit dunkelblondem Haar
und Jehnen Augen Er iſt tiefblaß und ſieht ſchwindſüchtig aus

ur

Perſonalfeſtſtellung
gibt der Angeklagte der des Mordes und des verſuchten Raubes
beſchuldigt wird an daß er verheiratet und Vater von vier
Kindern ſei Auf die Frage ob er ſich der ihm zur Laſt gelegten
Tat für ſchuldig bekenne ſchildert der Angeklagte zunächſt die
prekäre Lage in der er ſich zurzeit der Mordtat befunden habe
Um die begangenen Unterſchlagungen bei Hayns Erben zu ver
decken habe er höhere Leiſtungen in Rechnung geſtellt und ſei
daraufhin entlaſſen worden Am Tage nach ſeiner Entlaſſung habe
er ſeine Taſchenuhr verſetzen müſſen und 7 Mark dafür erhalten
Mit dieſen ſei er die Straßen planlos auf und abgegangen und
ſchließlich vor einem Waffengeſchäft ſtehen geblieben Da ſei ihm
zunächſt der Gedanke gekommen einen Einbruch zu begehen dann
nach der Schweiz zu entfliehen und ſeine Familie dorthin nach
kommen zu laſſen Dann ſei ihm die Jdee gekommen Kauf dir
doch für die 7 Mark einen Revolver da kannſt du noch mehr mit
machen Vorſ Haben Sie die alte Dame nun erſchießen wollen

Angekl zögernd Na das nicht nur verwunden damit
ſie betäubt war wenn ich ihr das Geld abnahm Der Angeklagte
erzählt dann weiter wie er gegen 9 Uhr abends in den Garten der
Villa eingedrungen ſei dort ſeine Stiefel ausgezogen und dieſe auf
die Veranda geſtellt habe Nach einiger Zeit ſei die alte Dame
mit einer Lampe in der Hand nochmals auf die Veranda heraus
getreten und habe erſtaunt die Stiefel geſehen Jn dieſem Augen
blick ſei er durch das Gartenfenſter in das Zimmer eingeſtiegen
und habe ſich hier ſplitternackt ausgezogen und die Kleider
aufs Sofa gelegt Den Revolver hatte er vorher geladen Hinter

der Türe ſtehend habe er dann abgewartet bis die Frau Rudolphi
in das Zimmer hineintrat Zwiſchendurch ſei er noch in die Küche
gegangen um dort Waſſer zu trinken Als Frau Rudolphi ſo

Zeuge der
r deſſen gemütlicher bayeriſcher Dialektabe i
ſonſtigen Ernſt der Verhandlung hineinbrachte
Bei der Durchſuchung des Angeklagten fand der Zeuge zu ſeiner
großen Ueberraſchung Legitimationspapiere auf den Namen des
Schriftſetzers Hackradt Der Zeuge der von dem Bornimer Raub

ments des Kreiſes
en v Hegel einige hieſige große Jnduſtriewerke zu be

Teilnahme der
Nächſten Mittwo
Beſuch abſtatten Vorgeſehen iſt u a auch eine Beſichtigung
der Schulen der Trockenfabrik am Bahnhof und der Grube
v Voß bei Gröben

fährt t der Lampe im Rahmen der Tür exſchien trat
ich einen Schritt vor hielt ihr den Revolver dicht an den Kopf
und drückte ihn ab Die Frau fiel gleich vornüber zu Boden
Jch bekam nun Angſt ſprang hinaus und floh ins Gebüſch Nach
einiger Zeit ging ich nach Bornim hinein und klopfte an einem
Hauſe um Kleider zu bekommen Ein Kind das öffnete ſchrie
entſetzt auf als es mich nackend vor ſich ſah weshalb ich weiter
lief bis zur Anſtalt Bethesda und dort klingelte Der
Schweſter die hinauskam ſagte ich man habe mich überfallen und
mich meiner Kleider beraubt Vorſ Welchen Beſcheid gab ſie
Jhnen Angekl Jch ſollte machen daß ich fortkomme ſonſt
würde ſie den Anſtaltshund auf mich hetzen Jn der Hughſtraße
ſah ich dann auf einer Wäſcheleine ein Paar Hemden hängen
die ich anzog Dann lief ich die Lindſtädter Chauſſee
hinunter bis zur Hiſtoriſchen Mühle in Sansſouci
Hier kam mir eine Militärpatrouille entgegen deren
Führer ich erzählte daß ich beraubt ſei worauf er mir einen
Mantel borgte mit dem ich nach Hauſe ging Hier erzählte ich
meiner Frau den Sachverhalt

Die weitere Beweisaufnahme drehte ſich nunmehr um
die abenteuerliche Flucht des Angeklagten

die er antrat nachdem die Potsdamer Zeitungen ausführliche
Berichte über die Mordtat gebracht und der Verdacht der Täter
ſchaft ſich auf ihn gelenkt hatte Er fuhr von der Station Wild
park bei Potsdam in der Nacht zunächſt bis Magdeburg
und löſte ſich hier nach ſeiner Entlaſſung eine weitere Fahrkarte
nach München mit der er in der Richtung nach Halle Bam
berg abfuhr Nach der vorübergehenden Feſtnahme in Halle ge
langte er dann auch unbehelligt bis München von wo aus er
ſicher auch noch weitergekommen wäre wenn er nicht in Allach
den Fahrraddiebſtahl begangen hätte Hierüber wurde als

Gendarmeriewachtmeiſter Höfelmayer ver

eine angenehme Abwechſelung in den

mord Kenntnis hatte ſagte darauf dem Angeklagten die Tat auf
den Kopf zu und dieſer geſtand denn auch nach einigem Leugnen
daß er der Täter ſei
portiert Die laut weinende Ehefrau des Angeklagten die
eine Zeitlang wegen Verdachts der Beihilfe mit in Unterſuchung
geſeſſen hat verweigerte ihre Ausſage

Er wurde darauf nach Potsdam trans

Die weitere Zeugenvernehmung drehte ſich um die Beob
achtungen welche der Hauswirt der ermordeten Frau Rudolphi
und die verſchiedenen Polizei und Kriminalbeamten am Tatorte
gemacht haben Einige Heiterkeit erregte die Feſtſtellung daß der
Angeklagte bei ſeiner Flucht in Bornim ſieben Damenhemden von
der Leine geſtohlen und übergezogen hatte Der als Sachver
ſtändiger geladene Medizinalrat Dr Hoche bekundete daß
der tödliche Schuß des Angeklagten auf Frau Rudolphi in deren
Hinterkopf gedrungen und aus einer Entfernung von höchſtens
20 Zentimeter abgegeben worden war Die Unterſuchung des An
geklagten hat ergeben daß er geiſtig normal und weit über die
Anforderungen ſeines Berufes hinaus intelligent iſt

Den Geſchworenen wurden dann die Fragen nach Mord
Totſchlag Körperverletzung und mildernden Umſtänden ſowie nach
verſuchtem Raub vorgelegt Erſter Staatsanwalt Mendels
ſohn wendet ſich gegen die Annahme daß etwa nur ein Tot
ſchlag vorliege wie es der Angeklagte hinzuſtellen verſucht habe
und erſucht die Geſchworenen Mord und verſuchten Raub anzu
nehmen Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr Schlichting
Potsdam plädierte demgegenüber auf Körperverletzung

mit töd lichem Ausgange weil der Angeklagte nur einen
Raub habe begehen wollen und die Frau Rudolphi durch den
Schuß nur zu betäuben gedachte Auch der Angeklagte ſelbſt ver
ſicherte daß ihm eine Mordabſicht ferngelegen habe Die Ge
ſchworenen erkannten ihn des Mordes und des verſuchten Raubes
ſchuldig billigten ihm jedoch für letzteres Vergehen mildernde Am
ſtände zu worauf

der Angeklagte zum Tode verurteilt
wurde Ferner wurde auf die üblichen Nebenſtrafen erkannt

Provinzial Nachrichten
Beſuch des Oberpräſidenten

Weißenfels 12 Okt Der Oberpräſident Exzellenz von
Hegel iſt geſtern abend hier eingetroffen Zu ſeinem Emp
fange waren Landrat v Richter Erſter Bürgermeiſter Daehn
und Stadtverordnetenvorſteher Kuntze anweſend Auf dem
Rathauſe ließ ſich Exzellenz v Hegel im Stadtverordneten
Sitzungsſaale die Magiſtratsmitglieder und Stadtverord
neten vorſtellen Heute und morgen beſichtigt der Oberpräſi
dent einige Ortſchaften Städte und induſtrielle Etabliſſe

Am Donnerstag beabſichtigt Ex

uchen Regierungspräſident v Eiſenhart Rothe iſt an der
nformationsreiſe dienſtlich behindert
wird der Oberpräſident Teuchern einen

Weißenfels 12 Oktbr Beim Läuten der
Glocken in der Stadtkirche riß geſtern nachmittag an der
großen Glocke der Riemen Der Klöppel flog in weitem
Bogen auf die Marienſtraße und zerſprang in zwei Teile
Schaden wurde nicht angerichtet

Eckartsberga 12 Okt Einbruch Jn der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag ſind wieder Strolche in das
Schützenhaus eingebrochen und haben aus der Wachſtube
zwei Revolver mitgenommen Rehgeweihe und noch verſchie
dene Gegenſtände heruntergeriſſen

mittelſt Leiter in die Burg geſtiegen haben da verſchiedene
e en Glasſchrank Lampe und noch mehr zertrüm

rt

mitteln

Wahrſcheinlich ſind ſie

Hoffentlich gelingt es die frechen Burſchen zu er

Mühlberg 12 Oktbr Schlägerei Geſtern
abend kam es in den Weinbergen bei Gelegenheit einer
Tanzmuſik zu einer großen Schlägerei zwiſchen hieſigen und
auswärtigen Arbeiterni Beim Zuſammenſtoße ſpielte das
Meſſer ſeine traurige Rolle ſo daß viel Blut floß und be
ſonders zwei Knechte übel zugerichtet wurden

F Kalbe a S 12 Okt Schwerer Unglücksfall Jn der Nähe der Bahnunterführung in der Ver
längerung der Taguber gingen die Pferde des Dach
deckers Jahn durch Der Wagenführer Jahn wurde vom
Wagen geſchleudert und fiel direkt vor die Räder deren
eines ihm über den t r Er ſoll nicht unerheblich
verletzt zum Arzt geſchafft ſein
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Erſten Bürgermeiſter Dr Gerhardt iſt der Titel Ober
bürgermeiſter verliehen wordene
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eingeliefert worden darunter vier Tote Unter den Trüm

den Lehrer Röbenack iſt hier eine Schulſparkaſſe gegründer
worden zu dem Zweck die Schulkinder zur Sparſamkeit an

ar insbeſondere die Ausſtattung der Kinder zur Kon

12 Okt
Ebersberg einen kapitalen Zehnender Hirſch zur trecke zu

fund wog
Halberſtadt 12 Okt Titelverleihung Dem

Lebendorf 12 Okt Schulſparkaſſe Durch

irmation zu erleichtern Die Königliche Regierung zu
Merſeburg hat die Genehmigung erteilt Die Klaſſe ſteht
in Verbindung mit der Kreisſparkaſſe des Saalkreiſes und
verzinſt die eingelegten Erſparniſſe das volle Jahr mit

Nordhauſen 12 Okt Einweihung des neuen
Stadtverordneten Sitzungsſaale Durch
eine gemeinſchaftliche Feſtſitzung von Magiſtrat und Stadt
verordneten fand geſtern nachmittag um 6 Uhr die Ein
weihung des neuen prächtigen Stadtverordneten Sitzungs
ſaales im Sparkaſſengebäude in feierlicher Weiſe ſtatt Es
waren dazu die Angehörigen der Magiſtratsmitglieder und

n verordneten ſowie eine Anzahl ſonſtiger Gäſte ge
en

Berka bei Sondershauſen 12 Okt Selbſtmord
verſuch Geſtern mittag erhängte ſich der Oekonom A
in ſeiner Scheune Er wurde jedoch noch rechtzeitig bemerkt
und abgeſchnitten man brachte ihn ins Bett und ſtellte
Wiederbelebungsverſuche an Nachdem er wieder zu ſich ge
kommen verfiel der Mann in Tobſucht und zerriß alles
was er erfaſſen konnte ſo daß er in ärztliche Behandlung
gegeben werden mußte

8 Altenburg 12 Okt Tödlicher Unfall Auf
der Grube Vorwärts bei Roſitz wurde ein 56jähriger Vor
arbeiter von einer Transmiſſion erfaßt und gräßlich
verſtümmelt Der Tod trat ſofort ein

Koswig 12 Okt Selbſtmordverſuch Heute
ſprang von der Fähre eine junge Dame ins Waſſer Die
Fährleute unternahmen ſofort Rettungsverſuche denen ſich
die Lebensmüde energiſch widerſetzte Es gelang indes ſie
dem Leben zu erhalten Sie wurde im Fährhauſe ſolange
untergebracht und bewacht bis ſie ihren Angehörigen über
geben werden konnte

Teuchel 12 Okt Feuer entſtand heute auf bis
her unaufgeklärte Weiſe in der Dampfziegelei von Beutel
K Marquardt Die Bedachung des Ringofens ſowie ein
Trockenſchuppen wurden ein Raub der Flammen

Roßbach Sachſen 12 Okt Briketts für
Wolle Die Webereibeſitzer Lambach die vor der Pleite
ſtanden verübten einige raffinierte Schwindel indem ſie
für Kalkutta beſtimmte Wollwarenballen mit Kohlenbriketts
füllten Sie liehen ſich auf dieſe abgehende Ware 60 000
Mark und verſchwanden damit nach Amerika

Luftſchiffahrt
Die Landung des Parſeval III
L Nürnberg 12 Oktober 6 Ahr abends Privat

Telegramm Der Parſevalballon III der heute früh
5 Uhr von Frankfurt a M ſeine Fernfahrt begann wurde
nachmittags 5 Uhr 15 Min über unſerer Stadt ſichtbar
das Luftſchiff landete glatt 5 Uhr 30 Min in Gegenwart
einer zahlloſen Menſchenmenge Der Ballon hatte unter
ſtarkem Gegenwinde zu leiden die die bereits gemeldete
Zwiſchenlandung in Wenkheim notwendig machte

Geheimrat Hergeſell in Chriſtiania Aus Anlaß der Anweſen
heit von Profeſſor Hergeſell in Chriſtiania der geſtern dort ein
getroffen iſt veröffentlicht Frithjof Nanſen in mehreren
Blättern einen großen Artikel in dem er Hergeſells hervorragende
Bedeutung für die Erforſchung der höheren Luftſchichten hervor
hebt Geheimrat Hergeſell wird in der Geographiſchen Geſellſchaft
die Pläne für die Zeppelin Hergeſellſche Polar
forſchungsex pedition darlegen Der deutſche Gelehrte
beabſichtigt auch ſich zur ſyſtematiſchen Durchforſchung der Polar
atmoſphäre mit Amundſen in Verbindung zu ſetzen Nanſen
bezweifelt nicht daß Profeſſor Hergeſell in Chriſtiania dem vollſten
Verſtändnis für ſeine wiſſenſchaftlichen Aufgaben begegnen wird
Hergeſells Vortrag ſieht man mit größtem Jntereſſe entgegen

Vermischtes

Folgenſchwerer Hauseinſturz
Dienstag durcheilte die Nachricht von einer entſetzlichen

Baukataſtrophe die Stadt Straßburg i E und verſetzte
die Einwohner in große Aufregung Zwiſchen 10 und
11 Uhr war an der Ecke der Schinterſtraße hinter der katho
liſchen Garniſonkirche ein fünf Stockwerke hoher
Neubau unter donnerartigem Getöſe in ſich
zuſammengeſtürzt Die an dem Bau beſchäftigten
Arbeiter wurden unter den Trümmern begra
ben Auf die Nachricht von dem Unglück organiſierte das
Straßburger Polizeipräſidium ſofort einen umfaſſenden Ret
tungsdienſt Die Feuerwehr eilte mit ſämtlichen verfüg
baren Leitern und Krankenwagen zur Unglücksſtelle Sa
nitätskolonnen Spitalwagen uſw ſetzten ſich in Bewegung
Als ſich der Staub der aus der Trümmermaſſe aufſtieg
einigermaßen verzogen hatte gingen beherzte Männer in das
Chaos der Balken und Trümmer hinein um noch zu retten
was noch zu retten war Bereits eine halbe Stunde nach
dem Einſturz waren zehn verunglückte Menſchen gebor
gen unter ihnen vier Tote

Eine ungeheure Menſchenmenge war nach der Unglücks
ſtätte geeilt darunter die Angehörigen der bei dem Bau
beſchäftigten Arbeiter Herzzerreißende Szenen
ſpielten ſich bei der Bergung der Verunglückten ab Da
weitere Teile des Neubaus einzuſtürzen drohten mußten die
Hilfsarbeiten ſehr vorſichtig ausgeführt werden Es geht
das Gerücht daß auch Kinder unter den Trüm
mern begraben liegen Nach einer Mitteilung des
Bürgerhoſpitals ſind dort bis 124 Uhr mittags 17 Perſonen

nern liegen beſtimmt noch fünf Arbeiter

Der Einſturz wird auf nicht vorſchriftsmäßige Beſchaf
fenheit des Mörtels zurückgeführt Zwei der ins Kranken
haus als ſchwer verletzt eingelieferten Arbeiten ſier bereits
geſtorben

Der Selbſtmord des Hauptmanns Hildebrand
Eine intereſſante pſychologiſche Beleuchtung erfährt jetzt

die Geſchichte jener Duellaffäre in die der Verſtorbene im
Jahre 1901 verwickelt war Der Offizier iſt derſelbe der im
Rovember 1901 in Jnſterburg den Oberleutnant Blas
ko witz kurz vor deſſen Hochzeit im Duellerſchoß Ueber
die damaligen Vorgänge die ſeinerzeit wegen der leit
umſtände ungeheures Aufſehen erregten und auch zu einer
Interpellation im Reichstage führten bringt der Lok Anz
folgendes zur Erinnerung

Oberleutnant Kurt Blaskowitz war 1901 Adjutant beim
zweiten Bataillon des Jnfanterie Regiments Nr 147 in
Jnſterburg Er wollte am Freitag dem 1 November in
Deutſch Eylau ſeinen Polterabend feiern dem am 2 die
Hochzeit folgen ſollte Am Tage vorher gab Blaskowitz im
Kaſino ſeinen unverheirateten Kameraden die übliche Ab
ſchiedsbowle als Junggeſelle Als ſpäter auf dem Heimwege
die Artillerieeffiziere Hildebrand und Rasmuſſen ihren Ka
meraden auf der Straße trafen ſchien er etwas ſchwach auf
den Füßen zu ſein und ſie beſchloſſen deshalb ihn nach Hauſe
zu bringen Beide begleiteten Blaskowitz in ſein Haus im
Hausflur kam es erſt zu einem Wortwechſel und dann zu
Tätlichkeiten Leutnant Blaskowitz fuhr am nächſten Mor
gen ohne von den Vorgängen der Nacht eine Ahnung zu
haben nach Dt Eylau zur Feier ſeines Polterabends Von
dort rief ihn eine Depeſche ſeines Regiments zurück und die
Hochzeit wurde verſchoben Bei ſeiner Rückkehr erfuhr Blas
kowitz daß die Herren Hildebrand und Rasmuſſen ihn ge
fordert hätten Der Ehrenrat entſchied daß ein Duell un
vermeitlich ſei Die Bedingungen lauteten auf einmaligen
Kugelwechſel und am Montag fand dann der Zweikampf
ſtatt Die Gegner ſchoſſen gleichzeitig Während Hildebrand
unverletzt blieb wurde Blaskowitz eine Niere zerſchmettert
und die Wirbelſäule verletzt ſo daß er nach wenigen Stun
den ſtarb Oberleutnant Hildebrand wurde zu zwei Jahren
Feſtungshaft verurteilt aber nachdem er etwa ein Drittel

er Strafe verbüßt hatte begnadigt und nach Verden ver
ſetzt

Die Angelegenheit hatte noch ein Nachſpiel Als Ober
leutnant Hildebrand von Jnſterburg zu ſeinem neuen Regi
ment abreiſte wurde er von ſeinen Kameraden in vier
ſpännigem Wagen und mit feierlichem Gepränge zum Bahn
hof gebracht Wegen dieſer geräuſchvollen Abſchiedsfeier die
man allgemein als taktlos empfand wurden einige Offiziere
des Regiments verabſchiedet und auch Bataillons und Re
gimentskommandeure mußten ihren Abſchied nehmen

Brandunglück in einer Varbierſtube
Jm Theaterviertel des Londoner Weſtendes ereignete ſich

ein höchſt aufregender Vorfall Es ſtürzte aus einer Friſeur
ſtube an der Greatwindmill Street eine Dame mit
brennendem Haar auf die Straße und floh vor
Schmerzen laut ſchreiend auf die offenſtehende Bühnentür
des Lyric Theaters zu Ein eben das Theater verlaſſender
Schauſpieler vertrat ihr den Weg und warf ihr ſeinen Mantel
über den Kopf um die Flammen zu erſticken Da erſchien
eine zweite Frau von Flammen umhüllt auf
der Straße Angeſtellten des Lyric Theaters die durch das
Geſchrei alarmiert worden waren gelang es die Anglück
liche zu retten aber wenige Minuten ſpäter rannte eine
dritte Frau brennend aus der Friſeurſtube
Zugleich kam die Feuerwehr herbeigeraſſelt und löſchte die
Flammen Die drei Frauen hatten mehr oder minder
ſchwere Brandwunden erlitten und mußten ins Krankenhaus
geſchafft werden Eine von ihnen rief Rettet meine
Mutter Die Mutter fand man in dem brennenden
Friſeurladen Sie war die Frau des Friſeurs und mit dieſem
damit beſchäftigt den Brand zu löſchen

Es ſcheint daß eine der beiden zuerſt auf der Straße
erſchienenen Damen mit ihrem mit Spiritus eingeriebenen
Kopf einer Lampe zu nahe kam wodurch das Feuer entſtand

Ein Liebespaar unter den Rädern der Straßenbahn Ein
eigenartiger Unglücksfall hat ſich am Bayeriſchen Platz in Schöne
berg ereignet Die bei ihren Eltern wohnende 19jährige Martha
Manske hatte mit ihrem Bräutigam dem Kaufmann Schneider
Bekannte beſucht und wollte mit einem Wagen der Straßenbahn
nach Hauſe fahren Sie ſprang in der Kurve am Bayeriſchen Platz
auf den Wagen wurde jedoch von Schneider der mit ihr noch
ſprechen wollte vom Trittbrett herabgeriſſen Beide kamen zu
Fall ſie gerieten unter den Anhängewagen und ein Rad ging über
das rechte Bein des Mädchens Fräulein Manske wurde ſo ſchwer
verletzt daß ſie nach dem Schöneberger Krankenhaus übergeführt
werden mußte wo eine ſofortige Amputation des Beines er
forderlich wurde Schneider erlitt nur leichte Hautabſchrüfungen

Harrimans Teſtament wurde endlich eröffnet Es geht daraus
hervor daß die früher angegebenen Ziffern weit hinter der Wirk
lichkeit zurückbleiben Seiner Gattin hinterläßt Harriman eine
Milliarde und 25 Millionen Franks jedes ſeiner
fünf Kinder erhält 30 Millionen 15 Millionen werden unter
andere Verwandte verteilt Die Erbſchaftsſteuer die der
Staatskaſſe anheimfällt und die 1 Prozent der vererbten Summen
ausmacht beträgt nicht weniger als 15 Millionen

Cholerafälle Die Schifferfrau Adomeit in Tapiau iſt
in Tilſit an aſiatiſcher Cholera erkrankt Auf
welchem Wege die Jnfektion erfolgt iſt ſteht noch nicht feſt

Jn Hattem in der Provinz Gelderland erkrankte ein Ein
wohner an Cholera Die bakteriologiſche Unterſuchung zeigte
daß es ſich bei einem verdächtigen Fall in Naaldwyk nicht um
Cholera handelte

v vvvvöÖUnterhaltungsblatt

Stolz um Stolz Roman aus dem Leben von O Elſter
Fortſ Der Biedermeier Humoreske von H Abt

Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik Literatur
Sprachecke des Allg Deutſchen Sprachvereins

7 n
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumbhurg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer unfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Letzte Nachrichten
Der Vertrieb der ſüdweſtafrikaniſchen

Diamanten
H Antwerpen 12 Okt Große Befriedigung herrſcht

unter den hieſigen Diamantenſchleifern über den
Beſchluß der Deutſchen Regierung einem hieſigen Syndi
kat den Alleinverkauf der ſüdweſtafrika
niſchen Diamanten zu übertragen Man ſieht
hierin einen Schritt zur Verſtändigung mit den engliſchen
Schleifern was gleichbedeutend wäre mit der Aufrecht
erhaltung der Preiſe und der Einſchränkung der Diamanten
förderung

Havarie des Clonthballons
H Frankfurt a 12 Okt Der Clouthballon

hat heute nachmittag 4 Uhr 10 Minuten einen Aufſtieg
unternommen Bald bemerkte man jedoch aus der Ferne
daß die Propeller zu arbeiten aufhörten und
der Ballon abgetrieben wurde Der Ballon näherte
ſich ſodann langſam der Erde und landete auf der Eſchborner
Landſtraße wie es heißt mit ziemlich bedeutender Havarie

Opfer eines Streiks
Landsberg a 12 Okt Privattelegramm Jn

Nieder Kränig wurde bei einem Streik unter
Kanalarbeitern ein verheirateter 50 jähriger
Mann erſchoſſen

Aus Liebesgram
Wiesbaden 12 Okt Privattelegramm Die

Kaſſirerin eines hieſigen Hotels die mit einem Beamten
verlobt war hat ſich vor den Augen ihres Ver
lobten dem ſie Untreue vorgeworfen hatte ver giftet

Ein Bombenattentat
H Krakau 12 Okt Spät abends wurden in der

Schuſtergaſſe aus einem Hauſe auf einen vorüberfahrenden
Straßenbahnwagen eine Bombe geſchleudert welche ex
plodierte Der Wagen wurde vollſtändig zer
trümmert Glücklicherweiſe ſind die drei Paſſagiere die
ſich in dem Wagen befanden nur leicht verletzt

Ein Handſchreiben des Zaren an den Sultan
Die Meerengenfrage Dementt

H Konſtantinopel 12 Okt Blättermeldungen zufolge
überbringt die aus Livadia zurückgekehrte türkiſche
Miſſion dem Sultan ein Handſchreiben des
Zaren worin dieſer bedauert in dieſem Jahre nicht nach
Konſtantinopel kommen zu können und die Hoffnung aus
ſpricht die Reiſe vielleicht im nächſten Jahre zu unternehmen

Der Tanin erhält aus authentiſcher Quelle die Ver
ſicherung daß die Meerengenfrage bei der Zuſammen
kunft in Livadia weder berührt wurde noch das Rußland es
für notwendig finden werde dieſe Frage aufzuwerfen Das
ſelbe Blatt widerlegt kategoriſch die Gerüchte von einer
gegen den Dreibund gerichteten Militärkonvention
zwiſchen der Türkei und Rußland

Zu Tode gefahren
H Recklinghauſen 12 Okt Heute nachmittag fuhr eine

Lokomotive auf vier auf dem Anſchlußgleiſe der Zeche König
Ludwig im Rollen befindliche Wagen Der Lokomotiv
führer konnte ſich durch Abſpringen retten während der
Heizer und ein Arbeiter getötet wurden

Ein unbekannter Selbſtmörder
H Wien 12 Okt Ein etwa 25jähriger junger

Mann der nach bei ihm aufgefundenen Aufzeichnungen am
8 oder 9 d M von Berlin hier eingetroffen iſt hat ſich im
Schloßpark von Schönbrunn erſchoſſen Die Jdentität
des Selbſtmörders konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Ein franzöſiſcher Hauptmann Gründer eines afrikaniſchen
Reiches

Paris 12 Okt Der Matin erzählt nach algeriſchen
Berichten eine ſonderbare Geſchichte wongch Hauptmann
Voulet der Meuterer der mit ſeinem Genoſſen Cha
noine 1898 im Jnnern Afrikas weſtlich von Tſchadſee
Greueltaten beging den gegen ihn ausgeſandten Oberſten
Klobberſchoß und dann wie man damals erzählte von
ſeien eigenen ſchwarzen Soldaten ermordet wurde n ich
tot ſein ſoll Voulet wäre mit ſeinen Leuten ins Jnnere
gedrungen hätte ein unabhängiges Reich ge
gründet und die Uebergabe von Abeſcher der Hauptſtadt
des Landes Wadai an den Oberſten Millot wäre ſein Werk
geweſen

Die Strenge der ſpaniſchen Zenſur
W Madrid 12 Okt Die Zenſur iſt ſeit geſtern

abend ſtrenger als je Nichts was den Prozeß
Ferrer erwähnt wurde durchgelaſſen Jn der Provinz
Valladolid wurden über hundert Schulen geſ,hloſ
ſen Der Leiter des Madrider Blattes Cencerro wurde
eingekerkert Die Stimmung iſt dumpf

Fernfahrt Wien Berlin
I Wien 12 Okt Heute vormittag 94 Ahr erfolgte

vor der Zuchtanſtalt des Trabervereins in Kagray in
StartfürdieFernfahrt Wien Berlin Sämt
liche 28 Konkurrenten hatten ſich zum Start gemeldet

Militärdienſt der griechiſchen Prinzen
H Athen 12 Okt Der Kriegsminiſter unterbreitete der

Kammer mehrere Geſetzentwürfe betreffend den Mi i t
dienſt der königlichen Prinzgen die Beſei tn
gung des Oberkommandos in der Arme
die Reorganiſation des Generalſtabes

Chineſiſche MarinerüſtungenH London 12 Okt Die Times meldet aus i
daß in vierzehn Tagen eine chineſiſche Kommiſ

ürin den Vereinigten Staaten eintreffen wird um dort f m
en Dollars Kriegsſchiffe zu be
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ſende Ceverbo ind Verkehr

Berliner Börse
relephonischer Berteht der Saale 2ig

3 Uhr 10 Min Kredit 209 12 Diskonto 198 70 Deutschei 245 12 Pakettahrt 132 10 Nordd IIoyd 102 70 Russische
Bereine von 1902 88,75 Laurahütte 197 Bochumer Guss 253,75
Auener 205,75 Gelsenkirchen 214,12 Berliner Handelsgesella 25 Baltimore 117,50 Kanada 184 50 Phönix 211 87
ebäner Bank 160,75 Schaaffhausen 147 Lombarden 24 40
r 242 87 Slemens Halske 235,25 Deutsche Uebersee

Luxemburger 21475 Tendenz Festn Kassamaret notierten höher Akt Ges t Ver
vehrswesen 2 Adler Fahrrad 2,25 Seebeck 2 Hein Lehmann

offtmann Waggon 20 Linke Waggon 6 Orenstein Koppel5 25 W 3,40 Deutsche Gasglithlicht 3,75 Posen
ar 5,75 Ammendorfer Papierfabr 4 Harburg Wien
m 2,50 Bismarckhütte 8 Thale Akt 2,50 Eschweiler Berg

Gui 50 Nlederlausitzer Kohlen 2,75 Rhein Nassau 4 Stoil
e er Zink 4,80 Langendreer 3,75 niedriger Germania
rei Dortmund 3,75 Egestortf Maschinen 2 Libecker Masch
t panzer 3 Concordia chem Fabr 3,50

Situation zm Zuokermarkt
Die Auskehr der alten Ernte ist beendet Die mit ihr ver

hunden gewesene stürmische Hausse hat sich gelegt und ruhiger
wartender Haltung Platz gemacht Naturgemäss aber ist das
teresse das die füngsten Vorgänge beanspruchen an den
ckermärkten und in den ihnen nahe stehenden oder sonst
teresslerten Kreisen noch Ausserst rege Sind es doch rund

Jahre ver seſtdem eine so umfangreiche Schwänze nicht zu
rzeichnen gewesen ist Man ist bestrebt die letzten Ursachen
I Corners zu ergründen Und da sind genug talsche Schlüsse
i auf falschen Voraussetzungen aufgebaut gezogen worden
M natelang hat man die Erhaltung der Kurse auf ansehnlicher
höhe bezw ihre weitere Stelgerung mit den schlechten Ernte
sichten in Verbindung gebracht und auch die Lage der
Statistik die sich nur teilweise günstiger ſtellte als in den Vor
Ahren musste herhalten Die Argumente dass weitere erheb
ehe Heraufsetzungen der Kurse doch schliesslich nur mit einer
sgesprochenen Missernte in Europa zu rechtfertigen wären
den nur wenig Beachtung setbst in Kreisen in denen man es
hesser Wusste an einen so schlechten Ausfall der euro
milschen Ernte nicht glaubte Es wurden aber auch noch andere
öglichkeiten in Erwägung gezogen und dafür verantwortlich
eemacht dass ein Rückgang der Werte durch neue Käufe speku
ativer Natur immer sehr schnell zum Ausgleich kam So meinte
man vielfach die fortgesetzten spekulativen Anschaffungen
tänden mit der Möglichkeit vielleicht Wahrscheinlichkent
erösserer Er werbungen für amerikanische Rechnung in Zu
gammenhang Ob Amerika noch in diesem Jahre als Käufer in
Furopa auftritt oder nicht hängt einmal von dem Umfange der
Pohrzuckermengen ab die den amerikanischen Interessenten zur
Vertügung stehen und die für die diesjährige Versorgung
merikas ausreichen dürften dann aber auch von dem Beginn
er neuen kubanischen Ernte Was man bisher von ihren Aus
gichten weiss klingt durchaus zuversichtlich Abgesehen davon
dass man ihren Umfang höher einschätzt als das Ergebnis der
gesſährigen Ernte lauten die Witterungsberichte von der Insel
seit Wochen günstig für das Wachstum des zum Schnitt kom
nenden Zuckerrohrs Unter diesen UVUmständen ist die friüthzeitige
Aufnahme der kubanischen Ernte wahrscheinlich und damit
schwinden die Aussichten dafür dass Amerika noch in diesem
jahre zu uns kommt bezw ins Gewicht fallende Käufe in Europa
vornimmt So lag die Situation bereits im verflossenen Monat
inzu kam dass die Witterung sich in Europa und namentlich
in Deutschland gerade in den Septemberwochen sehr günstig
estaltete und den bisherigen erheblichen Rüuckstand der eben
jalls zur Begründung der steigenden Werte angeführt wurde
rerminderte und sechliesslich ziemlich ausglich Die Einklemmung
er letzten Baissiers hat nun die Situation geklärt Jetzt ist der
Schleier gehoben der bisher über den Vorgängen hinter den
ulissen ausgebreitet lag Es handelte sich in der Tat um die

Internehmung eines einzeinen des Herrn Santa Maria der seine
Hände an allen Börsen nicht nut was den Zucker betrifft im
Spiele hat Nachdem man jetzt genauer hinsehen kann bietet
ich ein Bild das für den chilenischen Grossspekulanten gar
richt s50 günstig aussieht Gewiss hat er in den beiden letzten
Septembertagen als er eine Preissteigerung um 24 Mk für den
Jentner diktierte ein glänzendes Geschäft gemacht Aber er
War vorher gezwungen gewesen alle verfügbare und erreich
hare Ware die zur Eindeckung hätte dienen können an sich zu
bringen Ueberall wo die Preise in Gefahr waren geworfen
u werden musste er mit Erwerbungen einspringen und sein
Ingagement vergrössern So hat er sich allmählich in den Be
9tz sehr bedeutender Posten Zucker gesetzt deren glattes Ab
ſtossen gar nicht so leicht ist und die schliesslich zu umge
ehrtem Ausgang wie im September zu einer respektablen
eroute führen können Die Rohzuckerproduzenten haben die
ch ihnen bietende Gelegenheit zu guten Preten verkaufen zu
önnen jetzt abzuwarten Ihre Verkaufstaktik wird in hohem
u zur Gestaltung des Marktes in den nächsten Wochen bel
nagen

Aus der Zementindustrle
Die am Montag in Wiesbaden versammelt gewesenen Ver
eter der s deutschen Zementverbände sind laut K noch
zu keinem festen Beschiuss gekommen da sich bisher die Mei
asverschiedenheiten 2wischen den Berliner mitteldeutschen
eaniseh westfälischen und schlesischen Fabriken nicht haben
erbrücken lassen Auch im Unterelbischen Svndikat sind
Jerdings wieder Uneinigkeiten mit der Portlandzementfabrik
turn hervorgetreten wenn auch nach Meinung beteiligter
else Aussicht auf eine hestimmte Verständigung bestehen Soll

Erhöhung der Gummlpreise
en einer Beratung über die Lage der Gummiindustrie an
o Ments der hohen Rohgummipreise und zu einer Erhöhung der

e für fertige Gummifabrikate findet am 5 November in
n eine Versammlung der massgebenden deutschen Gummi

renfabrikanten statt

internatfonaſer Verband der Baumwollsoinner und Weber

a Beratungen der Vorgestrigen Schlusskonferenz des Ver
es in Frankurt a M betrafen den Plan der Feuerversiche

anf Gegenseitigkeſt ferner die Vorbereitung eines inter
ijeſe alen Garn und Tücherkontraktes der natwöntlich für die
ichen Von Land zu Land einem internationalen Schieds

ergtbeitet Ausserdem wird eine Aenderung der Cit
men kür amerikanische Baumwolle geplant an wird

Cewaß Baumwolle künftig rein vetto also ohne bisher übliche
Schier Von Tata und Franchisevergütung kaufen

e esslich wird noch die Errichtung weiterer Stellen s0
euch v remen geplant welche die Baumwolle auf ihren
emnteſ eitswehalt prüfen sollen Der Verbandssekretär wird
re eine Reise vach indien unternehmen um mit den

v Interessenten in Fühlung an treten
er der einem während der Beratung eingetroffenen Telegramm
den ASehen Spinner haben diese besehlossen ihre Fabriven

Mtehen nächsten drei Monaten an einem Tage in der Woche still
m 2u lassen

Dine a härnetebe Elektrizitäts und Gaswerke Akt Ges
r t der Elektra Aft fes in Dresden ranitbie V Wiederum 8 Proz Dividende
er Vern tände der Obersehiestsehen Kohlenkonventtion und

aufsvereinigung der polnischen Gruben hielten am

a e d 9 w e ab 2 1Anſreentethalinse des gegenseitigen Absatzgebietes wurde be

schlossen sich nicht zu bekämpfen
Erhöhung der Eisenpreise in Schlesien Die Stabeisen und

Walzeisenpreise sind seitens der oberschlesischen Händlerver
einigung um 5 Mk erhöht worden

Gewerkschaft Hell Das erste Kalilager im Schacht
ist in befriedigender Beschaffenheit angefahren worden Es
wird minmehr die Erschliessung des zweiten tieferen Lagers
durch den Schacht in Angriff genommen werden da die Aut
fahrung des ersten Lagers bis zur Fertigstellung der Mühlen
anlage zurückgestellt wird

Nienburger El und Maschiuentabrik in Nlen
burg a S Die Gesellschaft erzielto laut Vorstandsbericht im
abgelaufenen Geschäftsjahre nach A gen von 24 516
23 565 Mk unter Einrechnung des vorjährigen Gewinnvor

trages von 9237 6660 Mk einen Reingewinn von 27 628 23 618
Mark Davon sollen dem gesetzlichen Reservefonds 1381 Mk
überwiesen werden die Tantièmen an Vorstand und Beamte be
tragen 2050 Mk ferner wird der Extrareservefonds mit 15 000Mark dotiert und restliche 9196 Mk werden auf neue Rechnung

vorgetragen Eine Dividende wird auch diesmal nicht verteilt
In das neue Betriebsjahr ist die GCesellschaft mit einem grösseren
Auftragsbestand als im Vorjahre eingetreten s0 dass die Ver
waltung auf eine weitere günstige Entwicklung hofft

Diamantkäufe Nach einer Antwerpener Meldung der
Prankt Ztg Kkauften die drei Antwerpener DiamantenfirmenEoetermans Xrvyn und Walk von der Deutschen Diamanten

regie 60 000 Karat Dliamanten d I die bisher grösste Menge
Die Ludwig Hupteld Akt Ges Mustkinstrumentenfabrik in

Leipzig erzielte 414 347 Mk Reingewinn 1 V Ueberschuss
439 614 MK Der Aufsichtsrat schlägt wieder 10 Proz Divi
dende vor Ferner werden wieder 21 000 Mk dem gesetzlichen

n efonds und W 000 65 000 Mk dem Reservetfonds II über
wiesen

Akt Ges für Betou und Monierbau in Berlin In der Sitzung
des Aufsichtsrates wurde beschlossen einer auf den 2 Novbr
einzuberufenden ausserordentlichen Generalversammlung die Er
höhung des Aktfenkapitals um 500 000 Mk also auf 2 Mill MKk
vorzuschlagen Die neuen Aktien die an der Dividende des
laufenden Jahres für die 3 Monate teilnehmen sollen von einem
Konsortium zu 140 Proz übernommen werden mit der Ver
um 375 000 Mk zum gleichen Kurse den alten Aktionären
anzu

Der Aufsſchtsrat der Zuckerfabrik Bennlgsen schlägt 9 Proz
Dividende vor gegen 13 Proz im Vorjahr

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Im abgelaufenen Be
richtsjahr ergaben sich an Einnahmen auf Malzkonto l 878 212
i V 2013 197 Mk auf Malzkeimekonto 43 386 42 726 Mk
Für Rohmaterialien und Herstellungskosten waren demgegen
über 1781 886 1 897 383 Mk aufzuwenden für Zinsen 32 352
30 574 MKk für Generalunkosten 15 798 14 808 Mk für Feuer

versicherung 4500 4200 MKk für Reparaturen 14 859 14 473
Mark und für Abschreibungen 23 487 24 863 Mk Einschliess
lich 3467 1769 Mk Verbleiben danach 52 094 71 391 Mk
Reingewinn aus dem 5 Proz 7 Proz Dividende verteilt und
4731 Mk auf neue Rechnung vorpetragen werden sollen

Die Bernburger Maschinentabrik erhielt von der Stadt
be einen Sproz Steuernachlass wegen schlechter Vermögens

age In der Generalversammlung der Akt Ges Reichelbräu in
Kulmbach wurde die Dividende auf 10 Proz festgesetzt Die
r bezeichnet den Geschäftsgang im laufenden Jahre

als normal
Unter der Frma Wollgarnspinnerei Schönbrunn Emil

Wetzel ist in Schönbrunn b Lengenfeld i V eine Spinnerei
tmit ca 6000 Spinn und ca 2000 Zwirnspindeln errichtet worden

Holzschwellenverdingung Das Materialienbhureau der Reichs
eisenbahnen in Strassburg vergab die Lieferung von 109 000
Stück eichenen 109 000 Stück buchenen 51 000 Stück kiefernen
Bahnschwellen 2000 Stück buchenen Schmalspurschwellen und
10 000 lfd m eichenen Weichenschwellen Die Angebote waren
reichlich Von eichenen Bahnschwellen bot u a Wolf Heimann
Berlin zu 5,53 6 13 Mk an Ostpreussische Holzkommandit
gesellschaft zu 5,69 5,72 Mk von Buchenschwellen Wüstefeld
Hannov Münden zu 4,01 4 61 Mk Heede Charlottenburg zu

44 4,99 Mk
Wollabfälle Die in Mülhausen Elsass abgehaltenen Ver

steigerungen von Wollabfällen aus Spinmnerei und Weberei
brachten ein Angebot von 290 000 kr verschiedener Sorten Woll
abfälle die sämtlich verkauft wurden Bessere Sorten waren

8 Proz geringere 10 15 Proz höher Kämmlinge Von
Iwon 70 000 kg angeboten waren begegneten nur geringer Kauf
ust

Die Elbefrachten zogen am Freitag in Hamburg nach der
Mitteleſbe um 2 Pfg und um 5 Pfg pro 100 kg nach der Ober
elbe weiter an

Die Ernte Nordamerikas Die vorläufigen amtlichen Ernte
Taxen werden bekanntgegeben Winterweizen 432 Millionen
Bushels Sommer weiten 291 Millionen Bushels Mais 2648 Mill

r Hafer 983 Millionen Bushbels und Gerste 164 Millionen
ushels

Die Thodesche Papferfabrik in Heinsberg bleibt für das
letzte Jahr wiederum dividendelos

Jacobiwerk Bel dem erst im Jahre 1908 erneut sanierten
Jacobiwerk Akt Ges in Meissen ergibt sich pro 1908/09 eine
Unterbilanz von rund 113 000 Mk so dass wieder keine Divi
dende verteilt wird

waren wnd Produkte
Getreide

Berliner Produokteondörsse 1i1 Okt Am FPrähmarkt notterter
Weizen iv änd 215 e Roggen inl 170 171 Hafer markieaher
meaklenburg ommersoner preveas ſoeeneeber u sohlesisober fein
178 180 mittel 165 171 gering 160 164 rogeſseher mittel gern
160 167 Neis ruvder fö Gerste inläand Fuidergersde miöte
und gering 1614 157 gute 188 171 russische and Donau ieiohte 1e8
dis 188 Erbsen ſnländ and angländisoher Fatierware 175 188 aleine

Weigenmehl 00 27,00 80 256 Ro mehl o und m 21,10 8,10
Weizenkleie 11 29 12 22 Hoggeohbleie 11 e e o Alies frei Rann

Ramburg 11 Ok Getreidemarkt Weizen rubig Ostboist
Meoklbg 995 a Roggen still RMeozlhnrg und Pomm 166 1f5
Gerate ruhig eüdruss 109 0 111 Hafer test Holst
Mecklenburger or d Mais stil La Plats 116Liverpool 1i Okt Roter Winterweigen per Des, 7 per
März Still M ais bunter amerikenischer per Okt

Anwerpon 13 Okt Deutsche La Platartg Kontrak perOkt 62 Der ber 5,76 April 5 i Juni b,80
Stil Dmsete 120,000 g

Pes I Okt einen benpot per Okt 34,58 Gd 14 89 BRongen per Okt 9,09 Gd 9,01 Br afer per Oke T,61 Gd
63 Br Mais per Sept e 96 6a 8,07 Br

Zocker
Hambarg 114 Oxt BRa arneker 1 Prodakt Baste s8

ent nene Vaanoe Dei an Hamdurg
verra daohm abendsper Oktoder 1 l 0 11 45 11,650 h

November h 89 11 o 11, 0 eremder N 11,e9 1145e Mare rue0 n 11,50Meer J 17 9 11,80 11 70 11,67
e Anguet I r 1188 11 ekosd ruhig

Hambarg 11 Oxt Geoog Averege Sandeeo

n adandsper Oktober 39 v8 83 a
Aue 8 s ae 8 Gstedig ruhig ruhig

Favre t1 Oxt Kaſſe good average Santos tver Mine hh J eRio de Janerr 11 Okt Kafftee Zufahren Sack in Rlo01 000 Sack in Santos wo 2
Eler

Berlin 11 Okt Eler Sochoek vollfrische in und ausläand
4,80 60 e drussiseche erste Sorte 4,00 4 06 bess poln galiz ungar
und AhnlicheSortan 8,86 410 geringe inländ poin und galisisobe
Sorten 8,55 8,70 Käblhbauseier oder Risto LKalkeler

weite Sorten kleine Kier 75 e 85 M Tendenz still
Kartoffelmehl und Stärke

r in 11 Okt Kartoffelmehl und Starke 28,00 92 50 Penoho
o

Nagdeoburg 11 Oxt Prime Kartofftelstarke und Mebdl far

Soiritus
130 Ka 22 25 e2

Nordhbanusen 11 Okt 3ranntwein 40 Vol Proz far 100 kg
105 106 5 o 45 Vol Proz für 100 kg 100 107

94,2696 8 M per 10k0 Lieferung ohne Vass ab Brennerea
Fettwaren und Oele

Köln 11 Okt Rabso oko 58,00 per Oktober 66 50
Heamburg 11 Okt Stadtschmalz 0,60 amerik Steam 61,25

Chamberlain 62,75

Chemlsche Produbkte
Hamburg 11 Okt Ohilisalpeter per loco Febr Marr8,00 re Fabrzenug Hamburg e Ses

Wolle
Bremen 11 Okt Raumwolſe stul
Liverpool 11 Okt
Alexandria 11 OKt

Jan 18 31 März 19,03
Liverpool I Okt Baumwolie Umsatsa 8,000 Ballen davon

Import 000 Ballen davon Amerikaner 6,000 Bailen

Metalle
Londov 11 Okt Chilj Kupfer an 571, 9 Mon 5821, Sinn

Seraſts flan 138f, 8 Monat 1392 Blet epan stetig 18, englisch
13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 28 epee Marke 28

Amerfkanische Warenmärlkkte
Kahelweldung via Azorgn Emdon

Upl loko middl er 75 Pta
Aegyptische Baunmwol e per Nov 9,57

Aegyptische Baumwolle per Nov 18,25

Now Vork 10 10 9 10 Ohiecngo 10 150 9 10
Weizen p Des 110 1005 Weizen p Dez 1032 101Neit in i roh Mai 1604 t 108Mais p Den 70 69 Mais p Dez 58 6SS81

e v Mai W J ai O 90Meh olsars 4,60 4 60 Hater p Des 40 40Kaffee Vair Rio Nr 7,10 08 NMNei 41 4v Okt 5 60 68 Roggen p Des 72 72Nov 5 65 S5,70 Ssehmals Okt 12,07 12,15Petroleum in Cases 10,65 10 65 Jan 10,67 10,85
do in New Vork 8,25 8,25
do in Philadelphia 8,20 8,20

Tendenz Weizen fest Mais ruhig Morgen Peiertag
Vasserstäncdke
bedeutet ber unter Null

anle und fern Faſſ Wnohs
Trtern Brückenpegel 10 Okt 601 I1 OKt 650 10
VNebra Oberpegel 2,02 e 77 o

Uuterpegel l 60 r 12Weiesenfels Oberpegel 650 86 2 4Unterpegel 52 64 7 12FProtha 10 o 11 04 S 10Alsloben Oberpegel 47 11 46 1Unterpegel 1,56 1,10 6 SBernburg De l i 1,26 S zKalbe Oberpegel i 60 Areoldo Unterpegel 80 26 16lsor Eger Eibe Moldau

Okt all Waoehs kt Fall Wuehbsoſweis ſic Feſt Terges rrag Wittenberg b 14Jungbunegl l Bosslau 0 78 15Daun 77 0,20 1 t o 27 3Pardubitas 70 s Magdeburg 0,96 eBrandäels 16 e Tangermde l 8Helnik wos5ss 80 Vittenbrge 1,16Leismerite 11 04 11 Dömitz Peg 10 0 62
Aussig 0,37 15 Hohnstort 11 e SDresden 14 4 Lauendurg e sAussig 11 Okt Pegeistand plus 27 com Vom Oberlaut
werden 35 em Wuchs gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielensgiger Berlin

11 Okt 19009

Telegramm Adresse Bahnendank Berlin
e ooureeyyyeelooauaa òdboaoo omn looomeccooo uoocckheco mee

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käater tür Räckprämien

Vorprämien RackpräzaienOktoder Kovember Oktober November

Lombarden 252 j e cFrangosen le 168 2 16 159Baltimore 114 e i 116 2PgeiSo z e 185 184bei ie s i 140 e FDise Comm 199 20 186 lBerl Hdlsges les 18 179 1i87 eDeseh Bank 235 252 247 24eDresdner Bk 16 163 e I 1é8s lOosterr Ored l l 207 206 2n de in gr Z gklamb Paoket s 1342 2 130 r 2927 z 100 99rinoe Henry e s eGr e e 185 2 164 2Zeiten
Bochumer 268 3 258 v40 248Laura 198 31 200 i 182 eGelsenkiroh 6 8 219 209 8 201Harpener 209 o I 200Ph5nix la 2die u 208Dortmunder rE G es 246 237 28eiMaohfrage und Angedot Froise von Ka Kuxen

von Samnel Zielenziger Berlin and Essen 11 Okt

Foſa rer el BrretAdler Ka A Hugo S3800 400Alenandershall 8600 8700 Ammenvrode 8350 3500
Beienrode 4600 4800Johannashall 4100 43059Burbaohb 12,800 12,600 Juetus 89 90Oarletund 66500 6700Kaiseroda 7100 7300Oooilienhall S Krägersball A 809 90Desdemona S 6000 Ludwigshall 79 60Deohb Rali Akt 115 117 Noustassfurt 11,000 11,500

Deudsohland 8700 8900Reiohbskrone
Priodriehbshall 85 90 o50 1l05s50Olaokant Roitand SSondérehausen 15,600 18 s600 Ronneberg AKt tas 127
Ganthershall 8700 4000 Rothenb 2200 23900
Hann Kali Akt Saohsen 8760 3900Hansa 8800 8400 Semeterkaate
Headton Vor A Siegtred 4800 4400Rold burg G T7 o Signal 162 164Helärungev a reod Tee a i7Beläarungen II 600 1600 Wübelwehall 11,200 11,500
Bermano II E Winderaball 12,5 18,000Hodengels 6600 68700Hohenzollecn 4400 4600

r S
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handel bevecbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Berieht der sSaale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 208,50 Diskonto 197,75 Deutsche

Bank 248 20 Paketfahrt 131,50 Nordd Llovd 102,50 Russische
Anleihe von 1902 88 40 Laurahütte 195 50 Bochumer Guss 252,75
fiarpener 205 12 Gelsenkirchen 212,37 Berliner Handelsgesell
schaft 181 25 Baltimore 116,87 Kanada 186,70 Phönix 210 37
Iresdner Bank 160,12 Schaaffhausen 147,10 Lombarden 24,25

G 242,75 Siemens Halske 233,75 Deutsche Uebersee
171 90 Luxemburger 213 25 Tendez Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Alsen Zement 2
Giesel Zement 2,75 Adler Fahrrad ,75 Hoffmann Waggon 10,50
Panzer 7 Kronprinz Metall 4 Nitritfabrik 50 Rhein Westfäl
Kalk 2 Rhein Sprengstoff 2 Ammendorfer Papierfabrik 2 Var
ziner Papierfabrik 2,50 Vereinigte Glanzstoffabriken 6 Krusch
witz Zucker ,50 Harburg Wien Gummi 2 Nordd Gummi Fabr

50 Bismarckhütte 25 Geisweider Eisen 25 Ilse Bergbau
Niederlausitzer Kohlen 2,75 Meggener 3 Stahlwerk Oeking

50 niedriger Gaggenauer Eisen 3 Ravené 3 Höchster
arben 3 Gebhardt König 4 Düsseldorfer Eisen 3,50 Hösch
75 Schlesische Zink 4

o m n

Londoner Börse vom 12 0OEt Es notierten Engui Konsow
g2 21 Rio Tinto 76,00 Geduld 5,00 Goldfields e 67 Steel com 48
gteel prets 130,50 Rand Alines 18 Anaconda 9,50

Hildebrandsche Mühlenwerke G zu Böllberg
In der gestrigen 21 ordentlichen Genera versammlung die

in Stadt Hamburg Sstattftand waren 27 Aktionäre mit 560
Stimmen erschienen

Die Dividende wurde auf 12 Proz festgesetzt und
dem Vorstand sowohl wie Aufsichtsrat einstimmig Entlastung
erteilt Das ausscheidende Aufsichtsratmitglied Ritterguts
besitzer Max Bevyer Dresden wählte man durch Zurutf wieder

Auf eine Anfrage teilte der Vorsitzende mit dass eine Un
stimmigkeit zwischen Stadt und Gesellschaft betreff der Stadt
mühle durch einen Vergleich beseitigt worden sei Die neu er
worbene Stadtmühle habe zunächst nicht gut funktioniert es
habe viele Aufwendungen gekostet die technischen Schwierig
heiten zu überwinden bis sie jetzt zur Zufriedenheit arbeitet

Den Geschäftsbericht haben wir bereits eingehend wieder
gegeben

Die Stabeisenpreise
ab Breslau Lager und die oberschlesischen Werkspreise sind
nunmehr um 5 Mk pro Tonne erhöht worden

Süddeutsche Discontogesellschaft Akt Ges in Mannheim
Die Sperre auf Aktien welche kürzlich zur öffentlichen Zeich
nung aufgelegt worden waren ist auf gehoben worden

Zum Konkurse Leopold Cohn frühere Inhaber der Blusen
firma Cohn Daniel meldet Der Confectionair In dem
gestern vormittag vor dem Amtsgericht Berlin Schöneberg ab
gehaltenen Termine erstattete der Konkursverwalter Bericht
wonach auf die 413 315 Mk betragenden nicht bevorrechtigten
Forderungen eine Dividende nicht in Aussicht gestellt werden
könne und er sich daher genötigt sehe den Antrag auf Ein
ſtellung des Verfahrens wegen Mangels an Masse 2zu stellen
Hierauf zahlte der Gläubigerschutzverband der Textilindustrie
den von einer Anzahl Gläubiger aufgebrachten Kostenvorschuss
in Höhe von 3000 Mk sofort ein woraufhin für den 16 Nov
Vormittags 10 Uhr ein neuer Prüfungstermin anberaumt wurde

Im Konkurs der Bonner Bank erfolgt eine zweite Abschlags
verteilung von 20 Proz in der Zeit vom 19 Okt bis 13 Nov

Im Regressprozess der Aktionäre der Solinger Bank gegen
den Schaaffhausenschen Bankverein hat gestern die zweite In
Stanz das Kammergericht gesprochen Das Urteil lautet Die
Berufungsklage der Aktionäre gegen das abweisende Urteil der
ersten Instanz wird vom Kammergericht zurückgewiesen
Das Kammergericht soll wie mitgeteilt wird sein Urteil haupt
Sichlich auf die Feststellung basieren dass die Aktionäre der
Solinger Bank das Bezugsrecht auf die jungen Aktien 3 Wochen
vor der Publikation des Prospektes ausgeübt hätten

r u 5 7 ru v F

Südharz Eisenbahn Gesellschaft Die Betrlebselnnahmen
der Gesellschaft die zum Konzern Hermann Bachstein gehört
betrugen in dem am 31 März abgelaufenen Geschäftsjahr 183 974
i V 174 294 Mk und die Betriebsausgaben 127 276 im Vorj
126 699 Mk Nach Zahlung der Zinsen und nach Vornahme
verschiedener Rückstellungen ergibt sich ein Reinüberschuss von
53 i V 726 Mk Die Gesellschaft arbeitet mit einem Aktien
kapital von 2,3 Millionen Mark Dividenden hat das Unter
nehmen noch nicht verteilt

Anhaltische Holzindustrie Akt Ges Dessau Auf der Tages
ordnung der am 30 Oktober stattfindenden Generalversammlung
steht auch ein Antrag betr Abänderung des S 4 des Statuts
betr die Herabsetzung des Grundkapitals von 200 000 Mk auf

60 000 Mk durch Zusammenlegung von zehn in drei Aktien
Die Bierbrauerei Hermann Krueger Akt Ges in Braun

schweig ist der Braunschw Landesztg zufolge in Konkurs
geraten

Grosse Holzschwellen Verdingung In den Kreisen des
internationalen Schwellenhandels bereitet man sich auf einen
Termin vor welcher am 23 Oktober vom königlichen Eisen
bahnzentralamt Berlin veranstaltet wird Es ist die letzte
grössere Schwellenverdingung in diesem Jahre die sowohl mit
Rücksicht auf das grosse Ouantum wie auch auf die Lage des
Schwellenmarktes mit besonderem Interesse erwartet wird
665 00 kieferne eichene oder buchene Bahnschwellen sollen zur
Lieferung kommen daneben grössere Mengen von Weichen
schwellen Es sind Lieferungen nach fast allen Tränkanstalten
Deutschlands auszuführen In Interessentenkreisen erwartet man
Preissteigerungen da zu den gedrückten Preisen der letzten
Staatsbahnverdingung mit Rücksicht auf das immer knapper

el Angebot aus dem Ausland nicht mehr geliefert werden
ann

Berlin Neuroder Kunstanstalten Aktiengesellschaft Dem
Aufsichtsrat lag die Bilanz nebst Gewinn und Verlustrechnung
pro 30 Juni vor Die Abschreibungen und Rücklagen sind auf
302 038 Mk gegen 265 087 Mk i bemessen wovon 41 500
Mark einem Erneuerungskonto 0 i und 45 000 Mk einem
Versuchskonto 0 i zugeführt werden kliernach verbleibt
ein Gewinnsaldo von 121 523 Mk gegen 172 010 Mk i
Der Generalversammlung soll die Verteilung einer Dividende
von wiederum 4 Proz und ein Vortrag auf neue Rechnung von
32 050 Mk gegen 21 810 Mk i vorgeschlagen werden

Der Verein deutscher Briefumschlagtabrikanten und der
Deutsche Buchdruckerverein vereinbarten einheitliche Preise
und Lieferungsbedingungen für bedruckte und unbedruckte Briet
umschläge Der Vertrag tritt sofort in Kraft

Vom russischen Hanfmarkt wird berichtet Die Läger räumen
sich allmählich zu den vollen Forderungen Die ziemlich mwittel
mässigen Berichte über die neue Ernte sind eine gute Stütze
für die Händler welche noch Läger halten

G C vagagt G 6öäkt
Getreide

Berliner Produktenvörse 12 Okt Am Frühmwarkt notfierten
Weieen in änd 215 318 Roggen inl 169 370 Hafer märkischer
meoklenburg pommerscnher preuss, vosenscher u schlesischerfein
173 180 mittel 165 172 gering 160 164 russischer mittel n gering
160 167 Nais runder 153 15b Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 151 154 gute 156 171 russische und Donau leichte 128
bis 183 Erbsen inländ ond aus ländischer Futsterware 172 180 kleine

Weiznenmehl 00 27,00 30,25 Roggenmehl 0 und 1 21,10 10
Weisenkleie 11 27 12 22 Roggenkleie 11 72 12 50 Alies frei Bann

Magdeburg 12 Oktober Für 1000 Ka nerto ab Starton
Weizen stetig englischer neu gut 207 214 mittel

Roggen stetig in ländischer gut 165168 mittel
aus ländischer gut mittel

Gerste träge hies Cheval gut 174 182 mittel Land
gut 160 170 mittel ausl Futter gut 127 130 mittel

Hater stetig imländischer neu gut 122 168
aus ländischer gut

Mais stetig runder gut 1562 166 mittel
amerikanischer gut mittel

ttamburg 12 Okt Getreidemarkt Weizen ruhig Osthoist
Mecklbg 195 224 Roggen stul Mecklvurg und Pomm 165 175
Gerste ruhig südruss 109 11 Hafer test Holst
Mecklenburger 102 215 Mais stil La Plata 116 117

Liverpool 12 Okt Roter Winterweizen per Dez 7,19 per
März 7 Still d nis bunter amerikanischer per Okt

A4nsewerpon 12 Okt Deutscher La Platazug Kontrakt B per
OKt 60 Dez 5,52 Febr 5,6 April 5,27 Juni 25 FrStill Umsatz 688,000 kg

Pest 18 Okt Weizen bebpt per Okt 24,48 Gd 1449
Roggen per Okt 9,76 Gd 9,77 Br Hafer per Okt 7,65 Gd

66 Br Mais per Sept 7,00 Gd 7,01 Br
Zucker

Kübenrohzucker I Produkt Basts 882

bunter

Hamburg 12 OKt

mittelmittel Wand gut mittel

rrrrrrrreeeeeeeee S rerr n 7 ne

falvesfon Rhein 4 Okt 33 Vhr nachm Eastbourne passlert
Prinz Friedrich Wilhelm 2 Okt 12 Uhr mittags in Bremerhaven
Geo Washington 3 Okt 9 Uhr vorm in New Vork Bremen
3 Okt 10 Uhr nachm von Cherbourg Australien Linie Seyd
litz 1 Okt 12 Uhr nachts in Aden Roon 2 Okt 2 Uhr nachm
von Sydney Königin Luise 4 Okt 3 Uhr nachm von Antwerpen

Austral Frachtdampfer Borkum 3 Okt 3 Uhr nachm in
Sokrabavya Franken I Okt 11 Uhr vorm in Brisbane Ost
asien Linie Goeben 5 Okt 3 Uhr vorm in Bremerhaven
Bülow 2 Okt 10 Uhr vorm von Port Said Derfflinger 2 Okt
6 Uhr nachm von Penang Prinz Eitel Friedrich 5 Okt 6 Uhr
vorm in Hongkong Lützow 2 Okt 11 Uhr vorm in Vokohama
Prinzess Alice 3 Okt 3 Uhr vorm in Aden Kleist 3 Okt 10 Uhr
nachm von Algier La Plata Linie Sigmaringen 2 Okt in
Antwerpen Roland 2 Okt von Santos Frankfurt 5 Oktober
St Vincent passiert Giessen 3 Okt in Antwerpen Cuba
Linie Wittenberg 30 Sept in Galveston Norderney 4 Okt von
Coruna Brasilien Linie Crefeld 4 Okt in Santos Bonn
4 Okt in Oporto Mittelmeer Levante Dienst Therapia
4 Okt in Odessa Skutari 5 Okt in Catania Bayern 5 Okt
von Barcelona Alexandrien Linie Schleswig 4 Okt 2 Uhr
nachm in Alexandrien Prinz Heinrich 4 Okt 8 Uhr vorm in
Marseille Austral Japan Linie Prinz Waldemar 2 Okt 8 Uhr
vorm in Sydney

Dampfer Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen
ab Bremerhaven vom 10 bis 16 Okt 1909 Kaiser Wilhelm II
12 Okt nach New Vork über Southampton Cherbourg Heidel
berg 14 Okt nach Cuba Barbarossa 16 Okt nach New Vork
über Cherbourg Oldenburg 16 Okt nach Argentinien Sig
maringen 16 Okt nach Argentinien nur für Ladung

Die Hamburg Amerika Linie meldet Nordamerika Alesia
nach New Orleans 7 Okt 2 Uhr 30 Min nachm Dover passiert
Blücher von New Vork kommend 8 Okt 1 Uhr 30 Min morgens
von Plymouth Bosnia von Boston und Baltimore kommend
8 Okt 4 Uhr 45 Min morgens Lizard passiert Bulgaria 7 Okt
8 Uhr 35 Min morgens von Genua nach Hamburg Deutschland
nach New Vork 8 Okt 6 Uhr 30 Min morgens Dover passiert
Nassovia nach Montreal 7 Okt 12 Uhr mittags Father Point
passiert Pallanza nach New Vork und Newport News 7 Okt
9 Uhr morgens Dover passiert Schaumburg von Galveston
kommend 7 Okt 6 Uhr morgens von Newport News West
indien Mexiko Südamerika Albingia von Mexiko kommend
6 Okt nachm von Havana über Vigo und Havre nach Hamburg
Allemannia nach Havana und Mexiko 7 Okt 12 Uhr mittags
von Vigo Spreewald von Westindien kommend 7 Okt 3 Uhr
nachm von Havre
kommend 6 Okt von Montevideo Westerwald nach West
indien 7 Okt 10 Uhr morgens in Antwerpen Ostasien Bel
gravia 7 Okt 4 Uhr nachm von Kobe nach Vokohama Nico
media 6 Okt 5 Uhr morgens von Kobe nach Moji Sambia auf
der Heimreise 7 Okt nachm von Antwerpen nach BRotterdam
Slavonia auf der Heimreise 7 Okt 3 Uhr nachm in Havre
Verschiedene Fahrten Hispania 7 Okt von Bushire über Aden
Djibouti und Algier nach Hamburg

W asscrstänge

Thessalia, von der Westküste Amerikas

ſ4 bedeutet über unter Nallo

Saale und Unstrut PFalſſ M ehe
Artern Brückenpegel i OKt 0,50 12 OKt 60 10
Nebra Oberpegel 2,6 06 S SUnterpegel Tue 44 18 SWeissenfels Oberpegel 56 2 58 S 2Unterpegel 0 64 30 2 16Frotha 04 12 22 S 18Alsleben Oberpegel 31 2 46 12 46Unterpegel 0 l 69 19Bernburg c l 26 3eKalbe Oberpegel r 69 r aus vdo Unterpegel 80 o 26 16lser Eger Elbe Moldau

Okt Fall Wuechs Okt al W anehs
Budweis II c 32 12 Torgau 12 77 26Wittenberg Fl,s3 14Jungbungzl o i l Hosslaun pa 78 1haun 77 6,20 1 r 12 15Pardubitz 70 s Magdeburg ,04 8Brandleis 95,16 12 Tangermde l 5 3Helnik o 59 20 Nittenbrge 1,17 1Les tmerite 12 04 11 Dömitz Peg 1I1 62
Aussig 0,27 13 Hohnstort 12 0,T74 2 2Dresden 1 11 4 Lauenvurg l 71 12 2Aussig 12 Okt Pegelstand plus 6 em Vom Oberlauf
werden 18 em Fall gemeläet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Ziolenziger BerlinSüdharz Konzern Gestern fand in Essen eine Aufsichts Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

ratssitzung des Südharz Konzerns unter Führung der Deutschen Oxtod vorm nachm abends 12 OKt 1909haliwerke statt Die Beratung hat sich mit der Gestaltung der por Vorecder u u 3 A Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin
Setriebsverhältnisse innerhalb des Konzerns auf Basis des neuen 7 Dezember 11 37 1130 S Aen chMndikatsvertrages beschäftigt Hierbei kommt die Ueber AMurr r 50 11 45 rn 7 Die Firma war heute zu nachstehenden Sätaen Verkäufer
gung der Beteiligungen ganz oder teilweise im Sinne des Mai It,6o 11 55 z r en M Eunter r9 29 des neuen Syndikatsvertrages in Frage August 11 70 11,72 11,75 v Vorprämien Kückpräiaienwelggetere Erhöhung der Platinpreise Wie aus Paris ge ſtill matt stetig Oktober SJovember Oktober November
eldet wird hat die Platin Verkaufstelle die Mitte September Kaffeee J b 25 251 11e rhanfspreis von 4000 Fr auf 4250 Fr erhöht hatte eine Hamburg 12 Okt Good average Santos en e 162 s 169 t 1ä 189 i
tere Preiserhöhung auf 4500 Fr eintreten lassen vorm nachm abenäs Baltimore 11e s e i18e 11 115Fusion im Berliner Fisenhandel Der Aufsichtsrat der Ra per Oktober 38 Gd 38 Gd 3 Ganad Pacifice 188 189 185 184ené Akt Ges beschloss in seiner Sitzung einer demnächst ein Hazember l a a Tarken Lose le 168 F Fäberufenden ausserordentlichen Generalversammlung die Er Um 377 l le a S S Darmstädt B 340 141 u röhung des Aktienkapitals um 14 Mill Mark s Se Z Dise Comm 200 h 19 cl die Ausgabe von 452 Mill Mk neuen Obligationen welche t re Berl Haisges Ig h 220 7t 4 Proz Verzinslich und zu 103 Proz rückzahlbar Sein e 12 average Santos per Dez 42, r r De hsollen vo v per re 42 per Mai 42 per Juli 42 resdner 16 3 a 2 59 28ewellschatt i 50 ar a das gegamte t Rio de Janerro 12 Okt Kaftee Zufuhren 26 000 Sack in Rio Oesterr Ored 210 i 212 20 206 2

Sehaft 2 illionen Mark Aktien und 72 Millionen Mark 113 000 Sack in Santos Russenbank 157 1585oligationen betragen würde Die Kapitalsbeschaffung erfolgt S Dynam Trust 175 176m Erwerb der eisenhandelsgeschäftlichen Unternehmungen der Kartoffelmehl und Stärke Hamb Packet 133 13 135 2 130 Fer M J Caro Sohn und Fduard Lindner zu Berlin und Sturz in 12 OKs Kartoffelmehl und Stärke2s,00 22,50 Feunchte Nordd Lloyd 102 105 2 100 99 2

teslau und zu ein ili rei 7 Prince Henry 134 135achtoiget wir Beteiligung bei der Firma C F Weithas 190 r 12 Okt Prima Kartoftelstärke und Mehl fur Gr ßer Sr 185 1 190 185 184 215

Preiserhöh g i 8 22 25 22 I 39Keichs nl S leder Pre e a e r Die starke Erhöhung Solritus Russen v 1902 892Se für Rohzink hat die Werke di ständi 4 2568 3 259 42 250e c Verzinkereien gehört a e Pro v J t e e n Je ler aneg s g 201 n on 8 4 z u
Ank rei 57 F 7 223931 211i 3 3e We en e en re e argen heran 2487e M per bat täten grms Fest ad Breerete e wer e e
Am alwerte v er et Fettwaren und Oele Phönix Sbicht De a r h en Köln 12 Okt Räbö loko 58,00 per Oktober 56 50 Luxemb 21 31 212 r 310 8 209

t umgesetzt worden Waren gaben ant sie Pro aeba ch r Okt Stadtsehmals 7o,50 amerik Steam 61,28 r un 2 240 3 239 ad jef u e äh amberlain 62,50 G 24 239mit Hrief nach Die Aktien der deutschen Kaliwerke waren Jniegri 9 Proz angeboten Auch Kohlenkuxe waren etwas Chemische Produkte Nachfrage und Angebot Preise von Kall Kuxon
N o r Chilisalpeter per loco s 4a0 Febr Mar von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 12 Oktmeter Aktiengesellschaft zur Fabrikation von Marinechrono e u Hamb ne e rhaben d ie grossen deutschen Dampfschiffahrtsgesellschaften Wolle Adler Kali V A S S Hugo 8300 3400Arte Jchweizerischen und süddeutschen Blättern zufolge eine Bremen e Okt Baumwolle strll Up loko middl 67 75 Pte Alexandershall 8600 8700 Immenrode 3350 8500

Fabri gellschaft mit dem Sitz in Hamburg gegründet für Liverpool 12 Okt Acgyptisehe Baumwolle per No 9,58 Beienrode 4600 4800 Johannashall 2100 3300
ation von Marinechronometern Alexandris 2 Okt Aegyptisehe Baumwolle per Nov 22 Burbach 12,800 12,500 Justus 1 89 90wied e Generalversammlunx der Fid t Tönnt Jon 18 28 Mära 19 06 Carlsfund 6500 6700Kaiseroda 7100 7800igte den ung der Eiderwer önning geneh Liverpool 12 Okt Baumwole Umsatz 10,000 Ballen davor Ceoilienhal Krügershall Akt 88 s

ehmeng trag der Verwaltung auf Verpachtung des Unter Import 88,000 Ballen davon Amerikaner 88,000 Bailen Desdemona 2 6000 Ludwigshall 79 60zu Protor el n e e gab Protest Metalle Desohb Kali Akt 115 117 Neustassfurt 1t,000 11,6500oll da die Abstimmung nicht Dreiviertelmajorität hatte I o Orp u Deutschland 3700 8900 ReichskronePref ondon 12 Okt Chili Kupter stetig 57,, 9 Mon 58 Zim adbörge I Fteigerung von Weizen An der gestrigen Produkten Straits matt 135 8 Monat I39i, Blei a ab i ehgliseb e 8 90 Ig Lossa 950 1050
3 Mk pr der Preis für Weizen per laufenden Monat um ca 18 Zink gewöhnliche Marke ruhig 28i1, spez Marke 28 Songerong 15,500 15 e00 R de Akt 2s5 127
Angebat Tonne Die Ursache hierfür liegt in dem geringen r G usen 1S onneberghunge ot in Sreifbarer Ware so bleiben infolge der Feldbestel Sohiftsnachrichten en Kurt ter eimar 3780 3389
wegt n ufuhren von inländischem Weizen sehr klein unä Norddeutscher Llovd in Bremen Letzte Nachrichten über Hansa 3300 83400Sechieterkaute S
Bern befriedigenden Absatzes in der Provinz schaffen die Bewegungen der Dampt Schnelidampter B Hattort Vor A Sesgtried 4300Sie iner Händler k V e pfer Schnelldampfer Bremen Newzu Fi ndler keine Ware nach Berlin so dass die Bais Vork Kaiser Wilhelm II 5 Okt 10 Uhr vorm in B h Hotadurg 8 70 Sigmundshall 1682 164rei indeck ihrer Verpflichtungen ſtändig hö tnress ſie 4 Okt J m n e e 1 1528 is Akt 117eige ungen ihrer Verpflichtungen ständig höhere Kronpri Cecii 600 Teutoni 114eza ien müssen nprinzessin ecl e 4 Okt 12 Uhr nachts in New Vork Beld rungen II 1500 1600 Whelmehall 15,200 11,500139 er Vy h h Mitteimeer Linie Berlin 4 Okt 10 Uhr vorm Von Algier König e n C winterepall i89 Welthbestand Wel rwann in 12,500 18,000Mlüione z and an Weizen zu Anfang Oktober wird auf Albert 4 Okt 5 Uhr nachm von Gibraltar New Vork Balti Hohentels esoo 6700n Bushels gegen 149 Millionen im Vorjahre beziffert l more und Galveston Linien Cassel 4 Okt 5 Uhr nachm Von I Hohbenzollern S l e
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